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REGION – „Vorfahrt fürs Fahr-
rad“ hieß es am vergangenen 
Sonntag bei der traditionel-
len Radfahrveranstaltung 
„Kinzigtal Total“. Die Groß-
veranstaltung zwischen 
Sterbfritz und Hanau war er-
neut ein großer Erfolg. Schät-
zungen zufolge waren meh-
rere Tausend  Teilnehmer auf  
den für den Autoverkehr ge-
sperrten Straßen unterwegs. 

Einmal im Jahr wird im 
Kinzigtal das „größte Stra-
ßenfest Hessens“ gefeiert – 
mit der Traditionsveranstal-
tung „Kinzigtal Total“. Der 
jetzige Radlersonntag hatte 
ein Jubiläum: Die Veranstal-
tungsreihe gibt es seit nun-
mehr 30 Jahren. Anfang der 
1990er Jahre gab es unter 
dem damaligen sportlichen 
Landrat Karl Eyerkaufer  die 
Idee, Menschen für das Rad-
fahren zu begeistern. Seit-
dem ist im September eine 
ganze Region auf zwei Rädern 
unterwegs 

   Von der Quelle der Kinzig in 
Sterbfritz bis zur Mündung in 
Hanau stiegen wieder viele 
Menschen aufs Fahrrad oder 
andere gleichartige Fortbe-
wegungsmittel und hatten 
auf der autofreien Strecke 
viel Spaß. Der „Radler-Sonn-
tag“ war zugleich ein rund 80 
Kilometer langes Straßenfest, 
wo allerorten die verschie-
densten Veranstaltungen 
stattfanden. Viele Vereine 
und andere Organisationen 
sorgten in den einzelnen Or-
ten entlang der Strecke für 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm und insbesondere 
auch für das leibliche Wohl.  

Traditionsgemäß erfolgte 
die Eröffnung von „Kinzigtal 
Total“  am Sonntagmorgen in 
Sterbfritz. Dessen Bedeutung 
als Ort der Quelle der Kinzig 
rückte bei der Radfahr-Veran-
staltung einmal mehr in den 
Fokus. 

Von der Quelle des Flusses 
bis zur Mündung in den Main 
war der öffentliche Verkehrs-
raum den Fahrrädern vorbe-
halten. Auf der Hauptdurch-
gangsstraße in Sterbfritz, wo 
sonst pausenlos der Verkehr 
rollt, erfolgte der Start für die 

Fahrräder.  
Dazu hatten sich schon vie-

le Menschen eingefunden, 
insbesondere auch die promi-
nenten Fahrradfahrer, wo sie 
vom Sterbfritzer Ortsvorste-
her Willi Merx zum „Fahrrad-
Event“ begrüßt wurden. Viele 
Radfahrer waren schon mit 
dem ersten Sonderzug, der 
von Hanau nach Sterbfritz 
verkehrte und an allen Unter-
wegsbahnhöfen Halt machte, 
angereist.  

In einer Andacht erzählte 
Pfarrer Arne Schmitz eine Ge-
schichte, als sein Enkel das 
Fahrradfahren lernte. Wich-
tige Merkmale seien die Stabi-
lität sowie Gleichgewicht und 
Balance zu halten. Der Glau-
be sei mit Fahrradfahren ver-
gleichbar, er trage wie das 
Fahrrad. Der Weg sei nicht 
immer einfach, man komme 
aber an einem Ziel an.  

„In Sterbfritz sind Sie gut 
aufgehoben“, begrüßte Bür-
germeister Thomas Henfling 
die vielen Radfahrer. Er dank-
te allen Helfern der Sterbfrit-
zer Vereinen und wünschte 
eine gute und unfallfreie 
Fahrt.  

Die offizielle Eröffnung 
oblag Landrat Thorsten Stolz 
im Beisein des Ersten Kreis-

beigeordneten Andreas Hof-
mann. Der Landrat sprach 
von einer „Erfolgsgeschichte“ 
von „Kinzigtal Total“ und er-
innerte an die Anfänge im 
Jahr 1993. Der Landrat sprach 
von einem großen Helferein-
satz. Er dankte der Polizei, 
den Feuerwehren und Verei-
nen sowie allen Mitwirken-
den in allen Orten entlang 
der Strecke. Rund 2.000 Men-
schen seien als helfende Hän-
de im Einsatz. Gedankt wur-
de auch allen Sponsoren, ins-
besondere M-net.  
   Wie in vielen Orten entlang 
der Strecke herrschte auch 
am Start in Sterbfritz im Be-
reich der Mehrzweckhalle  
Volksfeststimmung, wobei 
die „Kalli-Hendrix-Band“ mit 
Live-Musik  unterhielt. 

Für Notfälle an Mensch und 
Rad standen das Rote Kreuz 
sowie die Firma Zweirad-Roth 
parat. Für die Kinder gab es 
eine Hüpfburg. An einem In-
fo-Stand der Gemeinde Sinn-
tal war auch ein Radrallye-
Checkpoint. Zur Einstim-
mung auf den Radfahrsonn-
tag hatte die Feuerwehr 
Sterbfritz am Abend zuvor ei-
ne „WarmUp-Party veranstal-
tet. Dabei konnten auch Fahr-
räder eingestellt werden.  FGW 

Zum 30. Mal „Kinzigtal Total“ / Spaß auf autofreier Strecke 
Eine Region auf zwei Rädern unterwegs

Obligatorisches Foto zur Eröffnung von Kinzigtal Total in Sterbfritz, welche Landrat Thorsten Stolz (Bildmitte) im Beisein weite-
rer Beteiligter vornahm.   Fotos: Fritz Christ   

Gut angenommen wurden die Stationen, wo es Essen und Trinken gab, wie hier beim Sportver-
ein in Niederzell. 

Gut genutzt wurde der Fahrrad-Sonderzug am Bahnhof in 
Sterbfritz.

Viel Betrieb herrschte auf der ehemaligen B 40 zwischen 
Schlüchtern und Steinau.  

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – Am Kalten 
Markt ist die Lebenshilfe seit 
vielen Jahren mit einer gro-
ßen Tombola vertreten, so 
auch in diesem Jahr.  

Dafür wird in den Städten 
und Gemeinden des Altkrei-
ses Schlüchtern um Sach-
spenden gebeten. Die Samm-
ler sind  im Auftrag der Le-
benshilfe unterwegs und 
können sich ausweisen. 

Vom Erlös der Tombola am 
Kalten Markt unterstützt die 
Lebenshilfe die Einrichtun-

gen des BWMK im Altkreis 
Schlüchtern sowie die Hein-
rich-Hehrmann-Schule in 
Schlüchtern. Privatpersonen, 
Firmen und Geschäfte, die 
mit der Sammelaktion nicht 
erreicht werden und die schö-
ne, neuwertige Dinge spen-
den möchten, wenden sich  
an die Vorsitzende der Le-
benshilfe Karin Grauel unter 
der Telefonnummer (06056) 
4295 oder per E-Mail an in-
fo@lebenshilfe- 
schluechtern.de. BWB

Für die Tombola am Kalten Markt

Lebenshilfe bittet 
um Spenden

Von der Quelle bis zur 
Mündung
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Die Mitglieder des Ortsbeirates  Petra Lotz (Zweite von links), Maik Basermann, Holger Kempel (Vierter und Fünfter von links) 
und Nico Bensing (rechts) sowie Angelika Lotz (Sechste von links) und Linda Eckart (Dritte von rechts) von der IG Wallroth 
freuen sich gemeinsam mit vielen Eltern und Kindern über die Spende von Renate Falk (Dritte von links) und Michael Häußer 
(Sechster von rechts) von der Firma Luftstrom für den neuen Spielplatz in Wallroth. Foto: privat 

WALLROTH – 2 000 Euro für 
den Wallrother Nachwuchs: 
Das Unternehmen Luftstrom, 
das in dem Schlüchterner 
Ortsteil vier Windenergiean-
lagen betreibt, übergab der 
Interessengemeinschaft (IG) 
Wallroth jetzt einen Scheck, 
der für den Bau des neuen 
Spielplatzes in der Dorfmitte 
verwendet werden soll. 

Michael Häußer, der zu-
sammen mit Renate Falk die 
Geschäfte von Luftstrom lei-
tet, sagt: „Wallroth ist eine In-
sel der Nachbarschaft, hier 
engagieren sich die Men-
schen füreinander und hel-
fen einander. Das haben wir 
in den vergangenen gut 20 
Jahren, seit wir hier tätig 

sind, immer wieder gemerkt. 
Deshalb unterstützen wir 
gerne die Projekte der Wallro-
therinnen und Wallrother.“ 
Und in der Tat: Bislang sind 
der IG Wallroth gut 30 000 
Euro an Spendengeldern von 
Luftstrom zugeflossen. Das 
Geld wurde für viele unter-
schiedliche Projekte genutzt. 

Diesmal soll es in den neu-
en Kinderspielplatz im Gar-
ten des ehemaligen Pfarrhau-
ses in der Dorfmitte f ließen – 
damit schließt sich übrigens 
ein Kreis, berichtet Angelika 
Lotz aus dem IG-Vorstand: 
„Schon die allererste Spende 
im Jahr 2004 haben wir für ei-
nen Spielplatz in Wallroth 
verwendet.“ Damals ging es 

um das Areal „In den Peter-
wiesen“. Angelika Lotz sagt: 
„Das Miteinander mit den 
Verantwortlichen ist offen, 
unkompliziert und kontinu-
ierlich. Wir freuen uns sehr 
darüber und hoffen, dass es 
noch viele Jahrzehnte so wei-
ter geht.“ Auch Ortsvorsteher 
Maik Basermann lobt die 
langjährige Partnerschaft 
mit dem Betreiber der vier 
Windenergieanlagen in Wall-
roth: „Mithilfe der Unterstüt-
zung konnten wir schon viele 
Vorhaben umsetzen. Der 
Spielplatz ist ein ganz wichti-
ges Projekt für unsere Eltern 
und Kinder. Der Bedarf ist 
nicht erst seit unserem Neu-
baugebiet riesig.“ Der Spiel-

platz wird gemeinsam mit 
der Stadt Schlüchtern errich-
tet, die den Löwenanteil der 
Kosten trägt. Die Interessen-
gemeinschaft Wallroth wird 
die Spende nach Bedarf noch 
um weitere Mittel aufsto-
cken. Und auch die Kirchen-
gemeinde leistet ihren Bei-
trag: Sie stellt die Fläche für 
den Spielplatz kostenlos zur 
Verfügung. Ein Beteiligungs-
verfahren, bei dem Eltern 
und Kinder sowie Verant-
wortliche von Kindergarten, 
Kirche und Stadt ihre Wün-
sche für Spielgeräte mitteilen 
konnten, ist bereits abge-
schlossen und die Produkte 
bestellt. Der Spielplatz soll 
Anfang 2025 fertig sein.  BWB

Firma Luftstrom spendet 2 000 Euro für neuen Wallrother Kinderspielplatz

„Ein ganz wichtiges Projekt“

SCHLÜCHTERN – Zum Som-
merfest des SPD-Ortsverein 
Schlüchtern am Acis konnte 
Thomas Bertholdt als Vorsit-
zender neben den eigenen 
Mitgliedern auch den Kreis-
beigeordneten und Vizeland-
rat Andreas Hofmann begrü-
ßen. Nach seinem berufli-
chen und privaten Werde-
gang gab Andreas Hofmann 
einen Überblick zum um-
fangreichen Aufgabengebiet 
des Ersten Kreisbeigeordne-
ten. Hier komme ihm die jah-

relange Erfahrung als Bürger-
meister von Ronneburg sehr 
entgegen. Für den Arbeits-
markt- und Sozialdezernen-
ten ist es wichtig, dass der 
Kreis attraktiv bleibt, um wei-
terhin Firmen und Fachkräf-
te in die umliegenden Städte 
und Gemeinden zu ziehen. 
Unter anderem sollen über 
den Azubi-Campus junge 
Menschen in den Kreis geholt 
und zu Fachkräften ausgebil-

det werden. Bei dem Thema 
Migration und Integration 
möchte er sich dafür einset-
zen, dass sich die bürokrati-
schen Wege deutlich verkür-
zen und den geflüchteten 
Menschen unmittelbar gehol-
fen wird. Andreas Hofmann 
berichtete über die Projekte 
wie dem zukünftigen kreisei-
genen Alten-und Pflegezen-
trum sowie der damit verbun-
denen Ausbildung des benö-
tigten Pflegepersonals. Im Be-
reich der Landwirtschaft ha-
be er in den letzten Wochen 
viele Gespräche mit Bauern 
und Bäuerinnen aus dem 
Kreis geführt und ihre Sorgen 
und Wünsche aufgenommen. 
Nach dem Vortrag stellt sich 
Andreas Hofmann den Fra-
gen der  Mitglieder. Im Rah-
men des Sommerfestes wur-
de Dirk Löwe für 25-jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Politi-
sche Gespräche bei Kaffee 
und Kuchen rundeten den 
Tag ab.  BWB

SPD-Ortsverein Schlüchtern

Genossen feiern ihr 
Sommerfest am Acis 

Vizelandrat Andreas Hofmann (Mitte) besuchte das Sommer-
fest des SPD-Ortsverein Schlüchtern. Nach einem Vortrag über 
die Eckpunkte seiner Arbeit durften die Genossen Fragen stel-
len. Politische Gespräche bei Kaffee und Kuchen rundeten die 
Veranstaltung ab Foto: SPD Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Wer Blut 
spendet, rettet Leben – das 
steht fest. Was nur Wenige 
wissen: Wer regelmäßig Blut 
spendet, profitiert auch 
selbst von einer regelmäßi-
gen Gesundheitskontrolle. 
Blutspenden werden jeden 
Tag zur Versorgung von Pa-
tienten benötigt. Der DRK-
Blutspendedienst und der 
DRK-Ortsverein laden für 
Mittwoch, 25. September von 
15 Uhr bis 20 Uhr in die Stadt-
halle Schlüchtern zum Blut-
spenden ein. Es muss ein Ter-
min über (0800) 11 949 11 re-
serviert werden. BWB

Blut spenden in 
Stadthalle

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken – Kinzigtal zeigt den 
nächsten Film in der Kirche 
in Wallroth.   
   Am Freitag, 27. September, 
steht um 20  Uhr ein weiterer 
interessanter Film auf dem 
Programm: Er trägt den Titel 
„Wochenendrebellen“. Mirco 
(Florian David Fitz) ist auf-
grund seiner Arbeit selten zu 
Hause. Seine Frau Fatime (Ay-
lin Tezel) organisiert das Fa-
milienleben und hat alle Hän-
de voll zu tun mit der Erzie-
hung von Baby Lucy und dem 
zehnjährigen Jason (Cecilio 
Andresen).  
    Jason ist Autist und sein All-
tag besteht aus täglichen 
Routinen und festen Faustre-
geln. Fatime versucht alles, 
um Jason den nötigen Rück-
halt zu geben, doch vor allem 
in der Schule stößt Jason auf 
viel Unverständnis. Als der 

Familie ein Wechsel auf eine 
Förderschule nahegelegt 
wird, muss auch Mirco bewei-
sen, dass er seiner Rolle als 
Vater gerecht wird. Er 
schließt dabei einen Pakt mit 
seinem Sohn: Jason ver-
spricht, sich alle Mühe zu ge-
ben, um sich an der Schule zu 
halten, wenn Mirco ihn dabei 
unterstützt, einen Lieblings-
fußballclub zu finden. 
Schließlich ist jeder in seiner 
Klasse großer Fußballfan.  Al-
lerdings will Jason sich erst 
für einen Verein entscheiden, 
wenn er alle 56 Mannschaf-
ten der ersten, zweiten und 
dritten Liga live in ihren 
Heimstadion spielen gesehen 
hat. Das scheint ein stressiges 
Vorhaben zu sein. .. 
   Ob Mirco sein Versprechen 
erfüllen kann?  
   Der Eintritt ist frei, eine 
Spende aber immer willkom-
men.  BWB

Evangelische Gemeinde lädt ein

„Wochenendrebellen“ 
im Kirchenkino
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SCHLÜCHTERN – Erstmalig 
präsentierten  sich alle rele-
vanten Naturschutzgruppen 
des Bergwinkels bei einer ge-
meinsamen Veranstaltung, 
die das Ehepaar Bornholdt  
organisiert hatte. Trotz gro-
ßer Konkurrenz durch den 
Radlersonntag kamen zahl-
reiche Besucher zum evange-
lischen Gemeindezentrum. 

Die WITO-Initiative „Kli-
mapakt für Schlüchtern“, 
2022 Umweltpreisträger des 
Main-Kinzig-Kreises,  teilte 
sich ein Zelt mit der Ökologi-
schen Forschungsstation 
Schlüchtern.   

In einem kurzen Vortrag 
stellte WITO-Vorstand Gerd 
Neumann interessierten Be-
suchern Sinn und Erfolge des 
inzwischen 26 Mitglieder 

zählenden Klimapakts vor. 
Die Präsentation endete 

mit der Einladung zur „Azu-
bi-Pflanzaktion“, die am Tag 
der Nachhaltigkeit am 26. 
September in der Gemarkung 
zwischen Niederzell und Ho-
henzell stattfinden wird. 

„Nach der gemeinsamen 

Pflanzung dieses inzwischen 
fünften Zukunftswaldes, 
wird der Tag für die WITO-
Azubis bei der kommenden 
„After-Work-Party“ bei Vi-
num Bolender & Münch sei-
nen würdigen Abschluss fin-
den“, so WITO-Vorstand René 
Daniel. BWB

Gemeinsame Veranstaltung der Naturschutzgruppen

Klimapakt für Schlüchtern vorgestellt

 An einem gemeinsamen Infostand mit der Ökologischen Forschungsstation präsentierte sich 
der „Klimapakt für Schlüchtern“.  Foto: privat

Die WITO-Initiative „Kli-
mapakt für Schlüchtern“ 
existiert seit gut vier Jahren. 
Der Zusammenschluss be-
steht aus 26 Schlüchterner 
Unternehmen und Institu-
tionen, die sich freiwillig 
ehrgeizige Ziele gesetzt ha-
ben. 

Nach dem Motto „Erst re-
duzieren, dann kompensie-
ren“ ist erste Priorität die Re-
duzierung vermeidbarer un-
ternehmensbedingter CO2-
Emissionennauf betriebsin-
terner Ebene. Zweites Ziel: 
Pf lanzungen, um CO2 zu 
binden. BWB

Der Klimapakt

SCHLÜCHTERN – Zu Jobchan-
cen in der Bundeswehr infor-
miert Karriereberater Matthi-
as Schell am Dienstag, 17. 
September, von 9 bis 15 Uhr 
in der Agentur für Arbeit 
Schlüchtern, Raum 11, Loti-

chiusstraße 40. Fragen zum 
Freiwilligen Wehrdienst, zu 
Berufsausbildung und Studi-
um, zu Verdienstmöglichkei-
ten und Aufstiegschancen für 
Frauen und Männer werden 
beantwortet. Um Wartezei-

ten zu vermeiden, wird um 
Anmeldung gebeten, entwe-
der unter der kostenlosen 
Hotline (0800) 9800 880, Tele-
fon (0661) 961701-14 oder per 
Mail: KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org.  BWB

Karriere in der Bundeswehr
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Beim Landesentscheid der Jugendfeuerweh-
ren, der im Erlenstadion in Alsfeld durchge-
führt wurde, errang die Jungengruppe der 
Jugendfeuerwehr Vollmerz einen sehr guten 
sechsten Platz. 26 Gruppen aus ganz Hessen 
waren in dieser Kategorie am Start. Der A-Teil 
(Löschangriff) fand auf vier Bahnen auf dem 
Sportplatz statt, der B-Teil (Staffellauf) auf 
zwei Bahnen auf der Rundbahn um den 
Sportplatz. Jugendfeuerwehrwartin Manuela 
Link, Pia Röder und Hendrik Fehl betreuten 

die Jugendfeuerwehrmitglieder Julius Varinli, 
Paul Klüh, Samuel Filbert, Hennes Kirchner, 
Brandon Ortis, Luca Weining, Betty Beringer, 
Mathilda Kirchner und Louis Gottwald. Die 
Vollmerzer hatten sich beim Kreisentscheid in 
Somborn für die Hessenmeisterschaft qualifi-
ziert. Um auch zukünftig erfolgreich sein zu 
können, hofft die Wehr Vollmerz auf Interes-
sierte, die Lust auf Jugendfeuerwehr haben. 
Auf eine Meldung freut sich Jugendwartin 
Manuela Link.  Foto: Walter Dörr

Vollmerzer Jugendfeuerwehr beim Landesentscheid

STEINAU – In einer Schulung, 
angeleitet von Joelle-Marie 
Bürkle, Master of Colour und 
Make-Up-Artistin, erlernten 
die Friseurinnen des Steinau-
er Salons Weitzel rund um ih-
re Chefin, Friseurmeisterin 
Anja Seifert-Weitzel, die neu-
esten Trends in Sachen Haar-
mode. 

Sehr angesagt ist der Look 
„Lived-in Blonde“. Dabei geht 
die Haarfarbe sanft vom dun-
klen Ansatz zu den helleren 
Spitzen über. Bei dieser Färbe-
technik wird die natürliche 
Haarfarbe als Basis verwen-
det und die mittlere Haarpar-
tie aufgehellt, während der 
Ansatz etwas dunkler bleibt. 
So entsteht ein lebendiges, 
dezentes Aussehen, das leicht 
zu pflegen ist und zu fast je-
dem Haartyp passt, auch 
wenn das Haar gewachsen ist. 

Die Farbnuancen für 
Herbst/Winter reichen von ei-

nem intensiven Rot und Es-
presso-Braun über ein war-
mes Platinblond und Kara-
mell-Highlights bis zu war-
men Kupfertönen und „All-
Black-Frisurentrends“. „Di-
mensional Colors“ bezeich-
net eine besondere Färbetech-
nik, bei der unterschiedliche 
Nuancen und Tontiefen über-
einander gelegt werden.  

Auch bei den Schnitten ist 
die Palette der Möglichkeiten 
breit gefächert: Beim „Blunt 
Bob“ werden alle Haare akku-
rat auf gleicher Länge ge-
schnitten; „Velvet Hair“ be-
schreibt ein glänzendes und 
gesundes Haar; „Micro Bangs 
/Wispy Bangs“ sind ein  at-
traktiver Ponytrend; „Shag 
Cut“ und „Wolfs Cut“ sind be-
liebte Stufenhaarschnitte 
und der „Bixie Cut“ ist eine 
Mischung aus Bob und Pixie. 
Ein großer Trend sind in der 
kommenden Saison Haar-Ac-

cessoires wie Schleifen und 
Haarspangen. 

Auch nach einigen Jahr-
zehnten im Beruf – in diesem 
Jahr 30 Jahre in der Selbst-
ständigkeit – hat Friseurmeis-
terin Anja Seifert-Weitzel 
noch sehr viel Freude an ih-
rem Beruf. Stolz ist sie auf ihr 
motiviertes, kompetentes  
und treues Team, das sie über 
Schulungen stets auf dem 
neuesten Stand hält. Wäh-
rend der aktuellen Schulung 
wurden an mehreren Model-
len Techniken wie „Lived-in 
Blonde“ geübt. Darüberhi-
naus präsentierte Joelle-Ma-
rie Bürkle, die schon für viele 
Magazine und die Fashion 
Week gearbeitet hat, eine 
neue Pflegeserie, bei der mit 
Haarkeratin die Haare aufge-
füllt werden, damit die 
Schuppenschicht geglättet 
wird und widerstandsfähiger 
ist. OJ

Von angesagten Färbetechniken bis zu modernen Schnitten

Neueste Haarmodetrends im 
Friseursalon Weitzel

Trainerin Joelle-Marie Bürkle (links) zeigte an Model und Friseurin Leonie Freissler (sitzend) die 
neuesten Trends. Interessiert folgten (von links) Gabriela Teuber, Anja Seifert-Weitzel, Marylin 
Kullmann und Ramona Dücker ihren Ausführungen. Foto: privat

SCHLÜCHTERN –  Tagespflege 
ist eine besondere Form der 
Betreuung, die es Menschen, 
trotz eingeschränkter Mobi-
lität und Pflegebedürftig-
keit, ermöglicht, ein gesell-
schaftliches Leben zu füh-
ren und in einer angeneh-
men Atmosphäre betreut zu 
werden. 

Dabei stehen die individu-
ellen Bedürfnisse und An-
forderungen der älteren 
Menschen im Vordergrund. 
Das Ziel ist es, den Gästen ei-
nen angenehmen und akti-
ven Tag zu bereiten und 
gleichzeitig pflegende Ange-
hörige zu entlasten. Die Ta-
gespflege bietet eine Alter-

native zur stationären Pfle-
ge, wodurch der Einzug in 
ein Pflegeheim verzögert 
oder verhindert werden 
kann. 

In der Elmer Landstraße 3 
in Schlüchtern wird am Frei-
tag, 1. November, die neue 
Tagespflege Kremer „Haus 
Schlüchtern“ eröffnet. Im 
Hinblick darauf findet am 
Donnerstag, 24. Oktober, ab 
17 Uhr eine Informations-
veranstaltung statt. Die Be-
sucher erwartet um 17.30 
Uhr ein Vortrag zum Thema 
„Was ist Tagespflege?“. Da-
bei erhalten sie eine Einfüh-
rung in das Konzept der Ein-
richtung, einen Überblick 

über das Angebot der Tages-
pflege Kremer sowie die Be-
treuungsmöglichkeiten. 
Weiterhin besteht die Mög-
lichkeit, mit Fachpersonal 
über Themen rund um die 
Tagespflege zu sprechen 
und persönliche Beratungs-
termine zu vereinbaren. 

Anmeldungen zur Infor-
mationsveranstaltung sind 
bis Sonntag,  20. Oktober, 
unter der Mobilfunknum-
mer (06184) 9947701 oder 
per E-Mail an: 
Tagespflege@Kremer- 
Pflege.de möglich.  

Das Team der Tagespflege 
Kremer GmbH freut sich auf 
viele Besucher!  BWB

Informationsveranstaltung am 24. Oktober

Tagespflege Kremer eröffnet in der 
Elmer Landstraße

Zu einer Informationsveranstaltung lädt die Tagespflege Kremer für Donnerstag, 24. Okto-
ber, ab 17 Uhr in die Elmer Landstraße 3 in Schlüchtern ein.   Foto: privat

Die Aufnahme zeigt die Sängerinnen und Sänger des gemischten Chores „Calypso“ der Chorge-
meinschaft Kressenbach/Uerzell.  Foto: Verein

ULMBACH – Die Chorgemein-
schaft Kressenbach/Uerzell 
mit dem Chor Calypso lädt 
ein zum Jubiläumskonzert. 
Gefeiert werden 25 Jahre Ca-
lypso und 20 Jahre Dirigent 
Alexander Jacobi.  
   Am Sonntag, 15. September, 
ab 17 Uhr findet das Konzert 
unter der Leitung von Alexan-
der Jacobi im Saal der Gast-
wirtschaft im Deutschen 
Haus in Ulmbach statt. Unter 
dem Motto: „Heast es net, wia 
die Zeit vergeht!“ von Hubert 
von Goisern erinnert Calypso 
wie immer mehrsprachig mit 
alten Lieblingsliedern an die 

vergangene Zeit und mit eini-
gen neu einstudierten Lie-
dern kommt frischer Wind 
ins Repertoire. Rhythmisch 
wird Calypso von David Jaco-
bi als Percussionist begleitet. 
Für Abwechslung sorgen drei 
Gastchöre, die das Konzert 
mit eigenen Liedbeiträgen 
mitgestalten. Die Gäste kön-
nen sich auf den MGV Einig-
keit Marborn mit dem Chor 
Haste Töne, die Chorgemein-

schaft Harmonie Ulmbach 
1875 und den Gospelchor 
New Spirit aus Wallroth freu-
en.  Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, die Gaststätte Deut-
sches Haus ist regulär geöff-
net und bietet neben der übli-
chen Speisekarte für die Kon-
zertgäste Getränke und Fin-
gerfood im Saal an. Im An-
schluss darf gerne in geselli-
ger Runde mit musikalischer 
Unterhaltung weiter gefeiert 
werden. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.  
   Calypso probt jeden zweiten 
Montag von 20 bis 21.30 Uhr 
im DGH in Kressenbach.  BWB

Chor Calypso lädt ein zum Jubiläumskonzert

Lieblingslieder und neue Töne

Es gibt Getränke           
und   Fingerfood 

Anzeige



SAMSTAG, 14. SEPTEMBER 202437. WOCHE | 5

SINNTAL – Seit zehn Jahren 
gibt es die Aktion „Heimat 
shoppen“, die für die Rele-
vanz des örtlichen Einzelhan-
dels und Dienstleister sensibi-
lisiert. Die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Ha-
nau-Gelnhausen-Schlüchtern 
ist Ausrichter der Aktion 
„Heimat shoppen“, die auch 
bedeutet: „Kauf da, wo du 
wohnst“. 

 Wie es in einer Mitteilung 
heißt, stellt die Initiative ge-
meinsam mit den örtlichen 
Gewerbevereinen und Stadt-
marketingorganisationen  die 
Einzigartigkeit und die Stär-
ken der ortsansässigen Händ-
ler, Dienstleister und Gastro-
nomen heraus.   

Seit vielen Jahren beteiligt 
sich auch der Gewerbeverein 
Sinntal an der Aktion. „Wir 
freuen uns sehr, dass ’Heimat 
shoppen’ erneut viele Interes-
senten unter unseren Mitglie-
dern gefunden hat“, betont 
die Vorstandssprecherin des 
Sinntaler Gewerbevereins, 
Heike Merx. Soll heißen: 
Zahlreiche Geschäftsleute 
nehmen an der Aktion mit 
verschiedenen Aktivitäten 
und Angeboten teil. Die Eröff-
nung durch IHK-Hauptge-
schäftsführer Dr. Gunther 
Quidde sowie die Referentin-
nen für Unternehmensförde-
rung Claudia Kirsch und De-
nise Shahid fand in der Metz-
gerei Martin in Sterbfritz und 

in der Mühlen-Bäckerei Sie-
mon in Sannerz statt.  

Mit dabei war auch Gewer-
bevereins-Vorstandsspreche-
rin Heike Merx. Wie Quidde 
sagte, gelte es, Aufmerksam-
keit für das regionale Einkau-
fen zu schaffen – getreu dem 
Motto „Kauf da wo du 
wohnst“.  Der IHK-Geschäfts-
führer zollte dem Sinntaler 
Gewerbeverein große Aner-
kennung für dessen Aktivitä-
ten.  

Monja Fehl, Geschäftsfüh-
rerin der Metzgerei Martin, 
gab Erläuterungen zu ihrem 
Betrieb, der seinen Hauptsitz 
in Schwarzenfels und seit 

zehn Jahren eine neue Filiale 
in Sterbfritz hat. Die Metzge-
rei ist ein EU-zertifizierter 
Schlachtbetrieb. Gut ange-
nommen wird der Mittags-
tisch. Für verschiedene 
Wurstwaren gibt es während 
„Heimat shoppen“ Aktions-
preise.  
    Unter dem Motto „Frisch & 
lecker“ stellte sich die Müh-
len-Bäckerei Siemon in San-
nerz vor. Den Familienbetrieb 
gibt es seit über 70 Jahren, 
wie Bäckermeister Andreas 
Siemon erläutert. Hervorge-
hoben wird die noch traditio-
nelle handwerkliche Herstel-
lung der Backwaren.  FGW

Startschuss für die Aktion „Heimat shoppen“

Regionales Einkaufen stärken

Die Mühlen-Bäckerei Siemon stellte sich vor (von links): Thomas 
Henfling, Heike Merx, Andreas Siemon, Claudia Kirsch und 
Gunther Quidde. 

Eröffnung der Aktion „Heimat shoppen“ in der Metzgerei Martin in Sterbfritz (von links): Dr. 
Gunther Quidde, Heike Merx, Monja Fehl, Denise Shahid und Bürgermeister Thomas Henfling.
 Fotos: Fritz Christ 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Silberne und Goldene 
Konfirmation mit Abend-
mahl mit Pfarrerin Richber.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin 
Schneider.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.  
Kressenbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Rein-
hardskirche mit Lektorin 
Strack.  
Hohenzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Kirmesgottesdienst mit Pfar-
rer Kroker.  
Altengronau: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst zum Sin-
ner Rock Open Air mit Pfar-
rer Altvater  
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer i.R. 
Schilling.  
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer i.R. 
Schilling.  
Mottgers: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst.  
Weichersbach: Sonntag, 

10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt  in 
der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse, an-
schließend Fatima-Gebet. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Sonntagvorabendmesse.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  
Salmünster: Samstag, 16.30     
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe mit 
Sonntagskatechese. 11.45 
Uhr: Taufen. 16.30 Uhr:  
Tauferinnerungsandacht. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Alsberg: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Festamt anlässlich Patrozini-

um mit Reliquienauflegung. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe.7 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Heiko Schmidt, parallel 
Sonntagsschule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 20.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Predigt 
auch auf Deutsch. 

Gottesdienste 

REGION – „Willkommen im 
Dienst der 430.000 Menschen 
bei uns im Kreis“, sagte der 
Erste Kreisbeigeordnete An-
dreas Hofmann in seiner Be-
grüßungsrede für die 24 neu-
en Auszubildenden beim 
Main-Kinzig-Kreis und über-
reichte ihnen ihre Arbeitsver-
träge. 

Das dürfte den Puls einiger 
Neuer noch einmal gesteigert 
haben. Doch die Anspannung 
verflog nach und nach, und 
genau darauf sind die ersten 
Tage der Ausbildung bei der 
Kreisverwaltung angelegt: 

Kennenlernen von Personal 
und Verwaltungsabläufen 
und schnelles Einfinden in 

die Arbeitsfelder. Die Auszu-
bildenden werden dabei aus-
drücklich ermuntert, sich ak-
tiv einzubringen. 

Nach einer engmaschig be-
treuten Einführung in die Ar-
beit des Main-Kinzig-Kreises 

in der ersten Woche werden 
die 24 neuen Kolleginnen und 
Kollegen ihren Einsatzorten 
zugeteilt. 

Aus dem Bergwinkel hat 
die Ausbildung beim Main-
Kinzig-Kreis nun begonnen 
für Lena Schertler (Schlüch-
tern Verwaltungsfachange-
stellte);  Florian Leppich 
(Schlüchtern) und Lena Mar-
metschke (beide Sinntal, je-
weils Public Administration) 
sowie Maximilian Henschke 
(Steinau, Bachelor of Enginee-
ring – Bauingenieurwesen).   

 BWB

Ausbildung beim Main-Kinzig-Kreis begonnen

Schnell in die Arbeitsfelder 
einfinden
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REGION – In wenigen Tagen 
ist es soweit: Die „Nacht der 
Ausbildung“ geht in die drit-
te Runde.   
   Am kommenden Freitag, 20. 
September, können Jugendli-
che von 17 bis 21 Uhr einen 
Blick hinter die Kulissen der 
ausrichtenden Betriebe in 
Steinau und Schlüchtern wer-
fen und sich dabei über ver-
schiedene Ausbildungen und 
Duale Studiengänge infor-
mieren. Und damit auch alle, 
die Lust auf die „Nacht der 
Ausbildung“ haben, dabei 
sein können, fahren kosten-
lose Shuttlebusse aus den 
umliegenden Orten in die bei-
den Städte und zwischen den 
Unternehmen hin und her. 
„Wir wollen den jungen Men-
schen zeigen, dass sie tolle be-
rufliche Möglichkeiten di-
rekt vor der Haustür haben“, 
sagt Viktoria Habig, die die 
Geschäfte von EDEKA Habig 
leitet. Gemeinsam mit dem 
Bauunternehmen Jökel und 
EDEKA Habig bildet die Kreis-
sparkasse Schlüchtern die 
Initiative JES, die sich dafür 
einsetzt, ihre Azubis gemein-

sam in übergreifenden Kom-
petenzen zu schulen. An der 
„Nacht der Ausbildung“ be-
teiligen sich außerdem vier 
weitere Unternehmen: Paul & 
Co (PACO), Möbelfabrik Ru-
dolf, die Main-Kinzig-Klini-
ken sowie Immergut. Alle zu-
sammen bilden den Verbund 
„JES & Friends“.  
   Wie in den vergangenen Jah-
ren wird es wieder einen kos-
tenlosen Shuttleservice ge-
ben, der die Jugendlichen 

und natürlich auch ihre 
Freunde, Eltern und Großel-
tern vor der Veranstaltung in 
einigen umliegenden Orten 
abholt, von Unternehmen zu 
Unternehmen fährt und zum 
Schluss wieder zurück bringt. 
Wann und wo die Busse fah-
ren, steht unten im Infokas-
ten.  
   Dadurch können sich die Ju-
gendlichen viele Standorte in 
beiden Städten anschauen. 
Natürlich müssen sie nicht al-

leine kommen: „Auch Eltern 
und Freunde sind herzlich da-
zu eingeladen, sich die Betrie-
be anzuschauen“, sagt Stefan 
Jökel, Geschäftsführer von Jö-
kel Bau. Die Resonanz auf die 
„Nacht der Ausbildung“ ist je-
des Mal riesig: Mehr als 3000 
Besucherinnen und Besucher 
waren beim letzten Mal ge-
zählt worden. „Das bestärkt 
uns enorm, uns den Schüle-
rinnen und Schülern regel-
mäßig vorzustellen und ih-
nen einen Weg in die Berufs-
welt zu zeigen“, sagt Torsten 
Priemer von der Kreisspar-
kasse Schlüchtern abschlie-
ßend.  
   Den Fahrplan des Shuttle-
services und nähere Informa-
tionen gibt es unter www.aus-
bildungs-nacht.de.  Schüle-
rinnen und Schüler aus 
Wächtersbach, Flieden und 
Neuhof können mit dem Zug 
bis nach Steinau fahren und 
von dort aus über den Fuß-
gängerweg vom Bahnhof zur 
Firma PACO laufen (zwei Geh-
minuten). Von dort fährt der 
kostenlose Shuttleservice zu 
allen Unternehmen.  BWB

Nacht der Ausbildung zeigt Vielfalt der Ausbildungsberufe 

„Tolle berufliche Chancen    
direkt vor der Haustür“

• Ahl, Haltestelle an der 
Hauptstraße: 16.50 Uhr  
• Altengronau, Sparkasse: 
16.25 Uhr  
• Aufenau, Haltestelle Schu-
le: 16.30 Uhr  
• Bad Orb, Busbahnhof: 
16:20 Uhr  
• Bad Soden-Salmünster, 
Haltestelle an der Henry-
Harnischfeger Schule: 16.40 
Uhr  
• Birstein, Busbahnhof: 

16.20 Uhr  
• Freiensteinau, Kindergar-
ten: 16.30 Uhr  
• Marborn, Marborner Stra-
ße: 16.45 Uhr 
• Mottgers, Sportplatz: 16.35 
Uhr  
• Romsthal, Feuerwehr: 
16.30 Uhr  
• Sterbfritz, Bahnhof: 16.45 
Uhr  
• Ulmbach, Feuerwehr: 
16.40 Uhr  BWB

Haltestellen der Shuttlebusse
Kostenlose Shuttleservice 

Bei der „Nacht der Ausbildung“ können sich junge Menschen den zahlreichen Berufen spielerisch nähern, so wie hier bei der ver-
gangenen Veranstaltung bei Jökel Bau.  Foto: Bensing & Reith 

JOSSA –  Am letzten Sonntag 
im September lockt der Euro-
päische Kulturradweg „Per-
len der Jossa“ mit einem be-
sonderen Event: Auf der circa 
25 Kilometer langen Strecke 
wird eine Radtour veranstal-
tet, bei der die Teilnehmen-
den nicht nur die farbenfrohe 
Natur des herbstlichen Spess-
arts erleben, sondern auch et-
was über die regionale Kul-
turgeschichte erfahren und 
heimische Köstlichkeiten ge-
nießen können.  
   Unter dem Motto „Perlen 
der Jossa - Häppchen erfah-
ren“ geht es am 29. Septem-
ber auf eine Reise durch den 
Nordosten des Spessarts, im-
mer entlang des Flüsschens 
Jossa, an dem die Dörfer des 
Jossgrunds sich aneinander-
reihen wie die Perlen einer 

Kette. Der Start ist in Lettgen-
brunn, wo sich die Radler ab 
8.30 Uhr im neuen Jossagar-
ten zunächst bei Kaffee und 
Mohnstriezeln stärken kön-
nen, bevor sie sich auf die 
Strecke begeben.  

   In Pfaffenhausen wird der 
Ortskern besichtigt und fri-
sches Brot aus dem Backhaus 
serviert. Der nächste Halt ist 
in Oberndorf: Hier erfahren 
die Teilnehmenden, was 
„Schlaffe“ ist, und leckere 
„Perlen der Jossa-Pralinen“ 
locken zum Probieren. Mit-
tags wird Station im Burgwie-
senpark in Burgjoß gemacht, 

hier steht das Spessart-Rind 
auf der Speisekarte. Über 
Mernes mit dem neuen Na-
turschwimmbad und der 
Kneippanlage führt der Weg 
weiter nach Marjoß: In der 
Dorfscheune stehen Kaffee 
und Kuchen und eine Ausstel-
lung zu den Keramikfunden 
vom Beilstein bereit.  
   Bevor die Radtour mit einer 
Abschlussvesper in Jossa en-
det, geht es noch an den Bara-
ckenhöfen, wo die Radler ein 
kleiner Snack erwartet, vor-
bei. Ein Shuttle-Bus bringt die 
Teilnehmenden gegen 17.30 
Uhr zurück nach Lettgen-
brunn. Dort können die Rad-
lerinnen und Radler ihr Auto 
abholen und nach Jossa fah-
ren, um ihr Fahrrad abzuho-
len.  
   Die Genuss-Radtour wird 

vom Geschichtsverein Joss-
grund mit Unterstützung 
durch das Archäologische 
Spessartprojekt e.V. (ASP) - 
Unterfränkisches Institut für 
Kulturlandschaftsforschung 
an der Universität Würzburg, 
die Gemeinde Jossgrund und 
die Gemeinde Sinntal veran-
staltet und wird vom Main-
Kinzig-Kreis im Rahmen des 
50-jährigen Kreisjubiläums 
gefördert.   
   Anmeldungen für die Fahr-
radtour nimmt die Gemeinde 
Jossgrund unter der Rufnum-
mer (06059) 9026-120, E-Mail: 
verwaltung@jossgrund.de, 
entgegen. Die Kosten betra-
gen 20 Euro. Hierin sind alle 
„Jossa-Häppchen“ an den Sta-
tionen sowie die Beförderung 
im Shuttle-Bus enthalten. 
   BWB

Auf europäischem Kulturradweg „Perlen der Jossa“ 

Radtour entlang der Jossa

Zur Stärkung gibt es   
Jossa-Häppchen

„Die Spechte“ am Frühstückstisch beim geselligen Beisam-
mensein. Foto: Stephanie Philippi

HOHENZELL – Das Spechte 
Zeltlager aus Hohenzell, ist 
für die diesjährigen Kinder ei-
ne Möglichkeit um die Natur 
innerhalb von drei Tagen zu 
erkunden und zu genießen. 
Dieses Jahr begann die Frei-
zeit am Mittwoch, 14. August 
und endete am Freitag, 16. 
August. Neben den elf Kin-
dern im Alter zwischen acht 
und 13 Jahren, gab es zwei Be-
treuer.  

Der erste Tag begann mit 
der Zubereitung von dem 
Mittagessen von und für die 
Kinder. Schlussendlich ist der 
Abend mit einem Lagerfeuer 
und dem passenden Stock-
brot ausgeklungen. Donners-
tags planten die Betreuer ein 

Geocaching, welches den 
Sinn einer Schnitzeljagd er-
füllt, es dementsprechend 
aber mithilfe von Koordina-
ten durchgeführt wird. Fol-
gend standen Aktivitäten, 
wie das sammeln von Kräu-
tern an, um Kräutersalz, 
Kräuterbutter und Kräuter-
kissen herzustellen. Darauf-
hin ergab sich ein Ausflug 
zum Steinauer Freibad. Zum 
Ende entstand ein Picknick 
unter dem Sternenbild wel-
ches vor allem durch den 
Sturm des Poseidon mit 
Sternschnuppen bedeckt war. 

Schließlich beendeten die 
letzten Basteleien die Freizeit 
bis die Eltern ihre wieder ab-
holten. LY

Hohenzeller Feldlager-Freizeit

Natur statt Internet

REGION – Einen ausreichen-
den Vorrat an Lebensmitteln 
zu Hause zu haben, ist grund-
sätzlich sinnvoll. Wenn bei-
spielsweise der Strom für ei-
ne längere Zeit ausfällt oder 
man sich aus einem anderen 
Grund für einen längeren 
Zeitraum zu Hause selbst ver-
sorgen muss, dann sind eini-
ge Dinge zu berücksichtigen. 

 Was genau, und wie man 
angemessen auf solche Aus-
nahmefälle reagieren sollte, 
darüber wird am Tag des Be-

völkerungsschutzes, am 21. 
September, ausgiebiger infor-
miert. Im Main-Kinzig-Forum 
liegen schon jetzt Flyer, die 
sich Interessierte mitnehmen 
können und die über Vorräte 
und Verhaltensweisen im 
Notfall aufklären.  

Informationsmaterial rund 
um Zivil- und Bevölkerungs-
schutz gibt es auch online.    

 BWB 

Internet  
bund.de

Verhaltensweisen im Notfall

Informationen zu 
Bevölkerungsschutz

Anzeige

Apothekendienste:  14. Sep-
tember: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb) und Bahnhof-Apo-
theke (Neuhof), 15. Septem-
ber: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach) und Lotichi-
us-Apotheke (Schlüchtern), 
16. September: Vogelsberg 
Apotheke  (Brachttal) und 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz), 17. September: easy-
Apotheke (Salmünster) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 18. September: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Flora-Apotheke 
(Gelnhausen), 19. Septem-
ber: Apotheke am Schloss 
(Birstein), Jossa-Apotheke 
(Jossgrund) und  Coester-
sche Apotheke (Neuhof), 20. 
September: Marien-Apothe-
ke (Flieden) und Coleman 
Apotheke (Gelnhausen), 21. 
September: Sprudel-Apo-
theke (Bad Soden-Salmüns-
ter), und Vogelsberg-Apo-
theke (Hosenfeld), 22. Sep-
tember: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern) und Tauben-

garten-Apotheke (Gelnhau-
sen).  
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 
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Einen weiteren tollen Erfolg kann die noch 
junge Bouleabteilung der SG 1927 Marborn 
verzeichnen: Die 1. Mannschaft der „Marbou-
ler“ schaffte als Meister den Aufstieg in die 2. 
Hessenliga. In einem spannenden Spiel konn-
te man den bisherigen Tabellenführer, „Bou-
lodromedare“ Fulda, mit 3:2 besiegen. Fulda 
verlor auch das zweite Spiel, während Mar-
born das zweite Spiel gegen DJK Freigericht 
mit 4:1 für sich entschied. Bei gleicher Punkte- 

und Spieledifferenz setzten die „Marbouler“ 
sich mit plus 40 Spielpunkten im letzten Spiel 
an die Tabellenspitze. Dies ist bereits der 
zweite Aufstieg in Folge. Die Bouleabteilung 
feierte abschließend mit der zweiten Mann-
schaft im „Boulodrom“ in Marborn ihren Er-
folg. Wer in den Boulesport einmal hinein-
schnuppern möchte, meldet sich telefonisch 
bei Mathias Lifka unter der Nummer (0175) 
4145684.  Foto: Bourhofer  

Aufstieg in die 2. Hessenliga geschafft

BREITENBACH – Als einziger 
Schlüchterner Stadtteil 
nimmt Breitenbach am Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ teil. 

Mit dem Wettbewerb wer-
den das Engagement der Bür-
gerinnen und Bürger sowie 
herausragende Ideen und 
Projekte zur zukunftsfähigen 
Entwicklung eines Dorfes he-
rausgestellt. Der Dorfwettbe-
werb lebt vom gemeinsamen 
Handeln der Menschen. 

Dieses ist in Breitenbach 
durch die Dorf- und Vereins-
gemeinschaft stark ausge-
prägt, weshalb der Ort prä-
destiniert für die Wettbe-
werbsteilnahe ist. „Wir wol-
len das Leben in unserem 
Dorf aktivieren und das Wir-

Gefühl der Breitenbacher 
stärken“ lautet die Motivati-
on zur Teilnahme am Wettbe-
werb, wie Organisator Bernd 
Leipold betont. Und er fügt 
hinzu: „Der Wettbewerb bie-
tet die Chance, die vereins-
übergreifende Dorfgemein-
schaft zu stärken“. 

Zur Bewertung kommt am 
kommenden Mittwoch, 18. 
September, 14 Uhr, eine Jury 
nach Breitenbach und nimmt 
den Ort unter die Lupe. Der 
Jury werden an mehreren 
Stationen verschiedene Pro-
jekte vorgestellt. Im An-
schluss findet im Gemein-
schaftshaus ein Dorffest 
statt. Die Bevölkerung ist auf-
gerufen, daran zahlreich teil-
zunehmen.  FGW

Projekte werden vorgestellt

Jury kommt zum 
Dorf-Wettbewerb

SCHLÜCHTERN – Das Hessische 
Amt für Versorgung und So-
ziales Fulda – Versorgungs-
amt – bietet am Freitag, 27. 
September, von 9 bis 12 Uhr 
einen Sprechtag im Haus des 
Handwerks an. In der Presse-
notiz wird darauf hingewie-
sen, dass in Elterngeldangele-
genheiten vor Ort keine Bera-
tung erfolgt.  BWB

Versorgungsamt 
bietet Sprechtag 

an

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich am Sonntag, 15. Sep-
tember, zu einer Wanderung 
auf den Bilstein im Vogels-
berg. Treffpunkt ist um 9.15 
Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus in Hintersteinau zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaf-
ten. Ziel ist der Parkplatz 
„Geotop Bilstein“ bei Sichen-
hausen. Hier startet um 10 
Uhr der erste Teil der Wande-
rung auf den Bilstein. Auf 
schmalen, schattigen Wan-
derpfaden geht es zur Ein-
kehr in eine Gaststätte. Nach 
der Mittagspause geht es zu-
rück zum Parkplatz. Die acht 
Kilometer lange Wandertour 
ist mittelschwer, 190 Höhen-
meter sind zu bewältigen. Die 
Führung der Tour über-
nimmt Ewald Müller.  BWB

Wanderung auf 
den Bilstein im 

Vogelsberg
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STEINAU – Nicht immer nur 
arbeiten, sondern sich auch 
in geselliger Runde mit Kolle-
gen treffen, deshalb veran-
staltet die Kreishandwerker-
schaft alle zwei Jahre ein 
Grillfest. Ende August be-
grüßte die Kreishandwerks-
meisterin Esther Hummel 
zum achten Familienfest im 
Erlebnispark Steinau. Davor 
fanden bereits zehn Grillfeste 
statt. 

Angefangen hatte alles mit 
den Zunftgrillern um den 
ehemaligen Geschäftsführer 
Alfred Walter. In diesem Jahr 
war das Team der Metzgerei 
Lenz GbR im Einsatz und hat-
te allerlei Köstlichkeiten da-
bei. Fast 450 Teilnehmende 
(Unternehmer deren Mitar-
beitende, Familienmitglieder 
mit Kindern sowie zahlreiche 
Ehrengäste) hatten sich ange-
meldet. Die Brüder-Grimm-
Hütte im Erlebnispark war 
Treffpunkt des Events. Mit 
Hilfe einer VR-Brille konnten 
die Besucher verschiedene 

Handwerksberufe virtuell er-
leben und wertvolle Informa-

tionen zur Ausbildung im 
Handwerk erhalten. Das Ge-
spräch mit den mittelständi-
schen Unternehmern such-
ten auch der Vize-Präsident 

der Handwerkskammer 
Wiesbaden, Andreas Brieske, 

Ehren-Kreishandwerksmeis-
ter Gelnhausen-Schlüchtern 
Ottmar Hutzenlaub, der stell-
vertretende Kreishandwerks-
meister Joachim Wagner, der 

Erste Kreisbeigeordnete An-
dreas Hofmann, Kreisbeige-
ordneter Jannik Marquardt 
sowie einige Bürgermeister 
und deren Vertreter. Weiter-
hin konnte Esther Hummel 
Vertreter der AOK, IKK sowie 
Signal-Iduna begrüßen. Die 
zahlreichen Attraktionen in 
dem rund 25 Hektar großen 
Freizeitpark wurden rege ge-
nutzt. Wie das Leben auf dem 
Bauernhof anno 1920 war, 
konnte entdeckt werden. Der 
Park ist auch Hessens größtes 
privates landwirtschaftliches 
Museum. Einheimische Tiere 
gibt es in im Streichelzoo und 
in der Tierkinderstube. An-
ziehungspunkte waren die 
850 Meter lange Sommerro-
delbahn, das Fliegenpilzka-
russell, die Ausgrabungsstät-
te zur Schatzsuche gehen, 
und die tolle Blumenpracht. 
Das Promotion-Team der 
Kreishandwerkerschaft Geln-
hausen-Schlüchtern war vor 
Ort und befüllte Luftballons. 

  BWB

Familienfest der Kreishandwerkerschaft im Erlebnispark
Mensch stand im Mittelpunkt

Im Zelt von Sunny faces haben zwei Mitarbeiterinnen den 
ganzen Tag Glitzertattos und farbenfrohe Motive in die Ge-
sichter zahlreicher Mädchen und Jungen gemalt.  Foto: privat

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis setzt ab 9. Oktober seine 
Reihe „Klima um sieben“ 
fort, Online-Webinare mit 
spannenden Themen rund 
um Klimaschutz und Kli-
maanpassung. 

Organisiert werden die Ver-
anstaltungen, zu denen sich 
alle Interessierten übers In-
ternet zuschalten können, 
vom Klimateam des Kreises. 
„Es hat im vergangenen Jahr 
einen großen Zuspruch auf 
das Angebot gegeben. Darauf 
bauen wir auf und werden 
auch diesmal wieder viel Wis-
senswertes vermitteln, von 
den Hintergründen klimati-
scher Veränderungen bis hin 
zur Umsetzung nachhaltiger 
Projekte“, erklärt Erster 
Kreisbeigeordneter und Um-
weltdezernent Andreas Hof-
mann. 

Den Auftakt bildet ein Vor-
trag der Landesenergieagen-
tur Hessen zum Thema Ge-
bäudehülle. Hierbei erfahren 
die Teilnehmer, wie energie-
effizientes Bauen und Woh-

nen im Einklang mit dem Kli-
maschutz möglich ist und 
welche Vorteile das Dämmen 
der Gebäudehülle bietet. Wei-
tere Themen der Reihe, die ab 
9. Oktober einmal wöchent-
lich um 19 Uhr stattfindet, 
sind Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz, das Grünflächen-
management in Städten, effi-
ziente Systeme der Regenwas-
sernutzung für Haushalt und 
Garten, nachhaltige Dämm-
stoffe, Waldresilienz sowie 
Fördermittel zur Sanierung 
von Wohngebäuden. „Kli-
maschutz und Klimaanpas-
sung sind zwei Seiten der glei-
chen Medaille. Die Webinar-
Reihe soll Impulse aussen-
den, wie jeder und jede Ein-
zelnen einen Beitrag leisten 
kann, den Planeten bewohn-
bar zu halten“, so Andreas 
Hofmann. Interessierte kön-
nen sich ab sofort über die 
Webseite des Klimateams, kli-
maschutz.mkk.de, für alle 
oder nur einzelne Veranstal-
tungen anmelden. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.  BWB

Reihe geht im Oktober weiter

„Klima um sieben“

SCHLÜCHTERN – Mit einem so-
genannten Ehrungsabend 
gibt es bei der Stadt Schlüch-
tern ein neues Veranstal-
tungsformat zur Würdigung 
des freiwilligen Feuerwehr-
dienstes. Diese erstmalige 
Veranstaltung fand in Verbin-
dung mit der gemeinsamen 
Jahreshauptversammlung al-
ler 13 Feuerwehren der Stadt 
Schlüchtern statt. 

Bevor Stadtbrandinspektor 
Werner Kreß in der vollbe-
setzten Stadthalle seinen ob-
ligatorischen Jahresbericht 
vortrug, brachte Bürgermeis-
ter Matthias Möller seine 
Wertschätzung gegenüber 
den über 350 freiwilligen und 
ehrenamtlichen Feuerwehr-
leuten in der Gesamtstadt 
zum Ausdruck. Es gelte, die 
öffentliche Aufmerksamkeit 
auf das Ehrenamt zu lenken. 
Der Rathauschef dankte den 
Einsatzkräften für den „uner-
müdlichen Einsatz“ zum 
Wohl der Allgemeinheit.  
    Als jüngstes Beispiel nannte 
Möller den „schwierigen und 
kräftezehrenden Einsatz“ bei 
einem Großbrand in Herolz. 
Eindrucksvoll sei der Team-

geist mehrerer Feuerwehren 
und weiterer Hilfsorganisa-
tionen unter Beweis gestellt 
worden. Möller sprach von ei-
ner großen Herausforderung 
für alle Einsatzkräfte und be-
zeichnete diese als Vorbilder 
beim Bevölkerungsschutz.  
   Diesbezüglich gebe es stän-
dig wandelnde Anforderun-
gen sowie zunehmend kom-
plexere Einsatzszenarien. Für 
die Stadt als Träger der Feuer-
wehren gelte es darauf hin-
sichtlich der Ausstattung und 
Ausrüstung aller Stadtteil-
wehren zu reagieren. Wie der 
Bürgermeister hervorhob, 
laufe in der Innenstadt die 
Standortsuche für einen neu-
en Feuerwehrstützpunkt. 
Baumaßnahmen seien auch 
an Feuerwehrhäusern in den 
Stadtteilen erforderlich, so 
etwa in Ahlersbach, Elm, 
Hutten, Herolz, Hohenzell 
und Niederzell. Wichtig sei 
auch die Gewinnung von wei-
teren ehrenamtlichen Ein-
satzkräften.  
    „Wir stellen die Gefahren-
abwehr bei allen Notlagen si-
cher, eine sehr wichtige Auf-
gabe“, sagte Stadtbrandin-

spektor Werner Kreß in sei-
nem Jahresbericht. Und: 
„Menschen, die in Not gera-
ten sind oder Hilfe benötigen, 

können sicher sein, dass we-
nige Minuten nach der Alar-
mierung Hilfe unterwegs ist 
– zu jeder Tages- und Nacht-
zeit, das ganze Jahr.“ Weiter-
hin machte Kreß deutlich: 
„Dies geschieht alles freiwil-
lig und ehrenamtlich und ist 
ein großer Dienst an der Ge-
sellschaft.“     
   Der Stadtbrandinspektor be-
richtete von steigenden An-
forderungen an die Einsatz-
kräfte aller 13 Stadtteilweh-
ren mit teils „extremen phy-
sischen Belastungen“. Bei 
Einsätzen auf der Autobahn 
oder auf Bahngleisen galt es 
Verletzte zur retten oder Tote 
zu bergen. Im Berichtsjahr 
2023 wurden insgesamt 283 
Einsätze registriert, deutlich 
mehr als im Jahr zuvor. Mehr 
als die Hälfte davon waren 
Hilfeleistungen unterschied-
lichster Art, beispielsweise 

Unwettereinsätze und Ver-
kehrsunfälle. Einen gewichti-
gen Anteil haben die Brand-
einsätze, ebenso die Fehlalar-
mierungen, beispielsweise 
durch Brandmeldeanlagen, 
die in besonders gefahren-
trächtigen Objekten instal-
liert sind.  

Der Stadtbrandinspektor 
ging auf die zur Verfügung 
stehenden Fahrzeuge bei al-
len Stadtteilwehren und auf 
vorgesehene Neuanschaffun-
gen für die Stützpunktwehr 
ebenso ein wie auf die perso-
nelle Situation, welche rück-
läufig ist. Gab es im Jahr 2022 
noch 399 aktive Einsatzkräfte 
in der Gesamtstadt, waren es 
im vergangenen Jahr noch 
359. Gestiegen ist dagegen die 
Mitgliederzahl bei den Ehren- 
und Altersabteilungen mit 
nunmehr 174 ehemalige Ak-
tiven. Eine Mitgliederzunah-

me gab es bei den Jugendfeu-
erwehren, worüber Stadtju-
gendfeuerwehrwart Heiko 
Kirchner informierte (Bericht 
folgt).  

„Ihr seid ein besonderes Ge-
wicht im Main-Kinzig-Kreis 
und seid mit großer Leiden-
schaft für andere da“, sagte 
der Erste Kreisbeigeordnete 
Andreas Hofmann zu den 
Feuerwehrleuten. Die Feuer-
wehr sei in der Bergwinkel-
stadt ein besonderer Teil der 
kommunalen Familie, lobte 
Hofmann den guten Zusam-
menhalt. Zusammen mit Hof-
mann, Bürgermeister Möller 
sowie Stadtbrandinspektor 
Werner Kreß und Stellvertre-
ter Andreas Leipold zeichnete 
Kreisbrandinspektor Markus 
Busanni zahlreiche langjähri-
ge Einsatzkräfte mit Brand-
schutzehrenzeichen des Lan-
des Hessen aus.  FGW

Freiwillige Feuerwehrleute bei Ehrungsabend ausgezeichnet
Mit Leidenschaft für andere im Einsatz 

Applaus gab es für verdienstvolle Feuerwehrleute. 

Diese Feuerwehrleute erhielten das Silberne Brandschutzeh-
renzeichen.   

Ehrende und Geehrte beim Ehrungsabend der Stadt Schlüchtern anlässlich der Verleihung von Goldenen Brandschutzehrenzei-
chen des Landes Hessen. Fotos: Fritz Christ 

Stadtbrandinspektor Werner 
Kreß gab seine Jahresbilanz.

Silbernes Brandschutzeh-
renzeichen für 25-jährigen 
aktiven Dienst: Christian 
Grösch und Christian Modis 
(Herolz), Steffen Müller 
(Hutten), Sebastian Krack 
und Jan Knüttel (Innen-
stadt). 
Goldenes Brandschutzeh-
renzeichen für 40-jährigen 

aktiven Dienst: Kurt Heil 
(Ahlersbach), Steffen Heil 
(Elm), Steffen Schmölzer 
(Herolz), Bernd Creß und 
Holger Creß (Klosterhöfe), 
Andreas Mock (Innenstadt), 
Manuela Link (Vollmerz), 
Helmut Blum (Gundhelm), 
Bernd Scheidemantel (Kres-
senbach).   FGW

Die Geehrten 
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STEINAU – Gut 50 Meter lang 
ist die neue Kindertagesstätte 
Märchenwald, die vor einigen 
Wochen Richtfest feierte. Bis 
die sechs Gruppen mit Kin-
dern in dem Neubau spielen 
und toben dürfen, dauert es 
noch etwas. Den Stand der 
Arbeiten begutachtete Kreis-
beigeordneter Jannik Mar-
quart bei einem Besuch auf 
der Baustelle und sprach dort 
mit Bürgermeister Christian 
Zimmermann, Kita-Leiterin 
Monika Knorr und Holger 
Stoppel, Leiter des städti-
schen Hochbauamtes. 

„Die Entscheidung für eine 
modulare Bauweise spart der 
Stadt viel Zeit, das war auch 
deshalb wichtig, damit das 
Bauvorhaben zum Stichtag 
im Juni Richtfest feiern konn-
te und somit die Fördergelder 
des Landes Hessen planmäßig 
ausgezahlt werden können“, 
erklärte Marquart, der einen 
entsprechenden Förderbe-
scheid an den Bürgermeister 
überreichte.  

Das Bauvorhaben „Neubau 
der Kita Märchenwald“ be-
schäftigt die Steinauer Stadt-
verwaltung bereits seit eini-
gen Jahren. Das vorherige Ge-
bäude wurde in seinen An-
fängen als Erholungsheim 
und später während der 
Kriegsjahre zeitweise auch 
als Lazarett genutzt. Später 
waren dort Kita mit Hortbe-
treuung und Grundschule 
untergebracht. Baulich gese-

hen war das Gebäude in kei-
nem guten Zustand. Auch die 
Räumlichkeiten waren be-
engt, so dass eine volle Aus-
lastung der Kita gar nicht 
möglich war. Daher wurde 
nach eingehender Überle-
gung der Abriss umgesetzt. 

Die Investitionssumme für 
den Neubau – ein Hybridge-
bäude aus Stahlgerüst und 
Holzwänden – liegt bei zirka 
8,4 Millionen Euro, vom Land 
Hessen kommen 1,8 Millio-
nen Euro Zuschüsse. „Wir 
sind alle froh und erleichtert, 
dass das Projekt jetzt so zügig 
der Fertigstellung entgegen-
geht. Nicht zuletzt freuen 
sich die Kinder, die dann ein 
tolles Raumangebot im Inne-
ren und auf dem weitläufi-
gen Außengelände haben 
werden“, erklärt Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
und lobte insbesondere auch 
die schnelle Bearbeitung des 
Bauantrags seitens des Main-
Kinzig-Kreises, all das habe 
dazu beigetragen, dass alles 
zügig ablaufen könne.  

Kita-Leiterin Monika Knorr 
erläuterte bei einem Rund-
gang das Raumkonzept. Das 
zweistöckige Gebäude bietet 
Platz für sechs Gruppen. Vier 
Gruppen sind für Kinder älter 
als drei Jahre im Oberge-
schoss vorgesehen, zwei Krip-
pengruppen im Erdgeschoss. 
Dort ist auch der Küchen-
trakt mit Essbereich unterge-
bracht. Die Gruppen werden 

künftig im Bereich des Grup-
penraums alles haben, was 
sie brauchen. So sind die an-
grenzenden Räume zum 
Schlafen vorgesehen und 
auch die barrierefreien Toi-
letten für die Kinder sind 
gleich erreichbar. „Da die äl-
teren Kinder nicht mehr so 
viel Mittagsschlaf brauchen, 
haben wir dort weniger 
Schlafmöglichkeiten vorgese-
hen. Dafür gibt es Bücherei-
bereiche und Ecken zum Klet-
tern, Basteln und eine kleine 
Bauwerkstatt“, erklärt Moni-
ka Knorr. Nach der Fertigstel-
lung des Innenausbaus muss 
die Kita mit Möbeln, Geschirr 
und Spielzeug ausgestattet 
werden. Der Einzug soll vo-
raussichtlich im Frühjahr 
stattfinden. 

Eine besondere Attraktion 
wartet auf die Kinder im 
Obergeschoss: Von dort aus 
soll es möglich sein, die Etage 
über eine geschlossene Au-
ßenrutsche zu verlassen. Im 
weitläufigen Außenbereich 
sind unterschiedliche Berei-
che geplant: Etwa ein Sand-
spielplatz, ein Fußballplatz, 
ein Wasserspielplatz, ein na-
turnaher Garten und Beete 
zum Gärtnern. Damit die Kin-
der sicher draußen spielen 
und toben können, ist das 
Areal mit einem Zaun gesi-
chert. Auch eine Außentoilet-
te gibt es, denn wenn es drin-
gend ist, dann eilt es, weiß die 
Kita-Leiterin.  BWB

Kreisbeigeordneter überbringt Förderbescheid

Im „Märchenwald“ kann bald 
wieder gespielt werden 

Unser Bild zeigt (von links): Kita-Leiterin Monika Knorr, Kreisbeigeordneter und Jugenddezer-
nent Jannik Marquart, Bürgermeister Christian Zimmermann und Holger Stoppel, Leiter des 
städtischen Hochbauamtes vor dem Kita-Gebäude.  Foto:  MKK

STEINAU/HOHENZELL – Die seit 
dem Weggang von Pfarrerin 
Szilvia Klaus seit einem Jahr 
vakante Pfarrstelle Steinau 2 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Steinau mit dem 
Dienstsitz in Hohenzell wird  
wieder besetzt.  

Am Sonntag, 22. Septem-

ber, um 14 Uhr wird Pfarrer 
Dirk Kroker in einem Festgot-
tesdienst in der Kirche in Ho-
henzell von Dekan Wilhelm 
Hammann in sein Amt einge-
führt. Kroker wird jeweils 
mit 50 Prozent Dienstumfang 
für die Kirchengemeinde Ho-
henzell-Ahlersbach-Bellings 

und für die Kirchengemeinde 
Steinau-Seidenroth-Marborn 
tätig sein. Nach dem Festgot-
tesdienst lädt die Kirchenge-
meinde zu einem Empfang 
und zum gemeinsamen Kaf-
feetrinken in den Garten des 
Pfarrhauses Hohenzell, Wein-
straße 8, ein.  BWB

Pfarrstelle Steinau 2 für Pfarrer Dirk Kroker 

Festgottesdienst zur Amtseinführung

SCHLÜCHTERN – Die evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Schlüchtern lädt zu einem 
Nachtkonzert für Samstag, 
14. September, um 21 Uhr 
ein. In Rahmen der Reihe 
„Die Orgel als Orchester“ als 
Teil des Fundraising-Projekts 
zur Erweiterung der Schuke-
Orgel der Stadtkirche wird er-
wartet die Besucher ein be-
sonderer Liederabend mit Al-
tistin und Orgelbegleitung. 

Sängerin Monika Schmid 
und Bezirkskantorin Dorot-
hea Harris musizieren ge-
meinsam ein einmaliges Pro-
gramm. Zu Gehör bringen sie 
Richard Wagners „Wesen-
donck Lieder“ und Edward El-
gars Liederzyklus „Sea Pictu-
res“ in Bearbeitungen für Or-

gel von Dorothea Harris. 
Wagners „Wesendonck Lie-

der“ spiegeln unter anderem 
Teile seiner Oper, „Tristan 
und Isolde“ wider. Elgars Lie-
der stellen Vertonungen von 
verschiedenen britischen 
Dichtern dar. Die vielfältige 
orchestrale Klänge der Orgel 
zeigen, wie sich die Kombina-
tion mit einer Sängerin wun-
derbar entfalten kann. 

Neben dem Besuch der Kon-
zerte ist es weiterhin mög-
lich, eine Patenschaft für eine 
der noch fehlenden Orgel-
pfeifen zu erwerben. Die 
kleinsten Pfeifen können be-
reits für 10 Euro erworben 
werden, die größten oder so-
gar mehrere Pfeifen für bis 
1.000 Euro. 

Mehr Informationen zur 
Orgel und zu der Spendenak-
tion gibt es im Internet.  BWB 

Internet 
evkis.de/orgel2024  

„Wesendonck Lieder“ und der Liederzyklus „Sea Pictures“

Konzert für die Erweiterung der 
Schuke-Orgel

Kreissparkasse Schlüchtern 
IBAN: DE17 5305 1396 0020 
6460 35 
 
VR Bank Fulda eG 
IBAN: DE50 5306 0180 0002 
2431 56 
Verwendungszweck: Kir-
chengemeinde Schlüch-
tern, Spende Orgelrenovie-
rung, Pfeifennamen BWB

Spendenkonto

Der Vorstand des Gesangvereins Concordia 
Huttengrund lädt zum Konzert „Songs of Eu-
rovision“ für Samstag, 14. September, um 19 
Uhr ins Spessart Forum ein. Der Frauenchor 
New Voices unter der Leitung von Dennis 
Korn singt Hits aus der ESC-Geschichte. Das 
Moderatorenpaar Steffi Honikel und Manuel 
Peters führt durch den Abend. Durch eine Ab-
stimmung wird der beliebteste Song ermit-

telt. An der Technik sorgt Andreas Fuchs für 
besten Chorklang und lässt sich ein Solo nicht 
nehmen. Benjamin Emeling setzt die Show ins 
perfekte Licht. In der Pause erwartet die Gäs-
te ein Imbiss und Weine von der Spezerei. Ti-
ckets gibt es bei: Stupp Baustoffe Romsthal, 
Tante Emma wohnt Bad Soden, Sprudel Apo-
theke Bad Soden im Vorverkauf sowie an der 
Abendkasse für je 10 Euro.  Foto: Verein

Frauenchor singt „Songs of Eurovision“
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STEINAU – „Kaspertheater ist 
keine Kunst mehr, sondern 
Grabpflege“, konstatierte der 
Räuber und sah für das En-
semble mit Großmutter, Kro-
kodil, Seppel und Kasper kei-
ne Zukunft mehr. Gretel hat-
te sich zu diesem Zeitpunkt 
bereits aus dem Staub ge-
macht. 

Mit „Fifty Shades of Gretel“ 
feierten die 30. Steinauer 
Puppenspieltage vergange-
nen Samstag einen fulminan-
ten Auftakt in der ausver-
kauften Katharinenkirche. 
Gute eineinhalb Stunden 
führten Stella Jabben und 
Volker Schrills vom Theater 
Blaues Haus das Publikum  

hinter die Kulissen des Kas-
pertheaters. 

Um den drohenden Nieder-
gang aufzuhalten und auf der 
Suche nach Themen des 21. 
Jahrhunderts hatte Gretel 
Kasper den Bestseller „Fifty 
Shades of Grey“ als ein neues 
Stück vorgeschlagen, was die-
ser empört ablehnte – zumal 
plötzlich, quasi nebenbei, 
auch seine Liebesbeziehung 
zu Gretel auf dem Prüfstand 
stand. Diese machte sich 
schließlich, frustriert von der 
mangelnden Unterstützung, 
auf den Weg zum Teufel und 
damit in die Unterwelt, in 
dessen „Sado-Maso-Pritschen-
studio“. Der Teufel witterte 

seine Chance und versuchte 
Gretel mit einschmeicheln-
der Stimme als Domina anzu-
werben.  

Währenddessen ging es im 
Kaspertheater drunter und 
drüber. Die Großermutter, 
mittlerweile etwas „tri tra 
trulala unter der Haube“ ge-
rät zur AfD-Braut, Seppel 
träumt von den ganz großen 
Rollen, der Räuber besinnt 
sich auf seine Ausbildung an 
der Folkwang Hochschule 
und der Kaper gibt die über-
raschende Warnung heraus: 
„Hütet euch vor dem Eierli-
kör!“. 

In der Backstage-Komödie 
„Fifty Shades of Gretel“ grei-
fen die Puppenspieler Stella 
Jabben und Volker Schrills 
politische und gesellschaftli-
che Themen wie Rechtspopu-
lismus, Sensationspresse, Co-
ming-Outs, Rollentausch und 
Empörungskultur ebenso auf 
wie Zitate aus klassischer Li-
teratur und Verweise auf 
Filmhits wie „Stirb langsam“ 
und „Star Wars“. Kurzum: 
Das Potpourri deutscher Pro-
totypen prallte aufs 21. Jahr-
hundert. 

„Scheiß Römer“, schallte es 
am Mittwoch bei der Auffüh-
rung des Figurentheater-
stücks „The Bright Side of Li-
fe“  nicht nur einmal durch 
die Katharinenkirche.  Im 
Programmheft angekündigt 
als: Stück mit „skurrilem 

Wortwitz, schwarzem Hu-
mor und unverwüstlicher 
Spielfreude“ erfüllten die Ak-
teure Carsten Dittrich, Jan 
Mixsa und Sebastian Kreutz 
diesbezüglich alle Erwartun-
gen. 

Herrlich überzeichnete 
Charaktere, das skurrile Er-
scheinungsbild der Puppen 
und die unbändige Freude am 
Spiel auf der Bühne nahmen 
das Publikum vom ersten Au-
genblick an gefangen. Große 
Kunst schien hier beinahe 
mühelos zu gelingen.  

Ob Brian, der ganz gegen 
seinen Willen zum Messias 
wird, seine Mutter, ein krei-
schendes, keifendes Weib, 
der mit einem Sprachfehler 
geschlagene Cäsar oder die 
beiden Wachen bei der Kreu-
zigung („Bitte jeder nur ein 
Kreuz.“): Sie alle sorgten für 
großartige Unterhaltung und 
viel Gelächter. 

Saukomisch auch die 
„Volksfront von Judäa“, eine 
Truppe recht harmloser Re-
volutionäre, die sich schließ-
lich auf die Minimalforde-
rung einigen konnte „gele-
gentlich zu den fiesen Rö-
mern kurz angebunden zu 
sein und die netten Römer zu 
unterstützen.“ 

Und Brian, der Messias, der 
gar keiner sein wollte? Der 
fand am Ende weise Worte: 
„Es ist nicht nötig jemandem 
zu folgen, den ihr gar nicht 

kennt. Ihr seid doch alle Indi-
viduen und braucht euch von 
niemandem etwas sagen zu 
lassen.“   

Detlef Heinichen, seit die-
sem Jahr künstlerischer Lei-
ter der Steinauer Puppen-

spieltage, hatte am Anfang 
des Abends formuliert: „Ich 
möchte erreichen, dass in der 
Kirche gelacht wird. Denn 
schließlich heißt es ja ‚Frohe 
Botschaft‘.“ Das ist ihm ge-
lungen. OJ

Puppenspieltage in Steinau / Wortwitz und schwarzer Humor  
In der Kirche wurde viel gelacht

Zum Auftakt der Puppen-
spieltage stellte Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
mit Detlef Heinichen den 
neuen künstlerischen Leiter 
des Festivals vor. Mit Ver-
weis auf das von Heinichen 
geführte Theatrium konsta-
tierte Zimmermann: „Die 
Puppenspieltage sind in Stei-
nau genau richtig.“  

Detlef Heinichen erinner-

te an bislang 507 Vorstellun-
gen, die in den vergangenen 
Jahren gezeigt wurden. 
Durch seine Gastspiele bei 
den Puppenspieltagen habe 
er Steinau kennen gelernt 
und sei letztlich hier hei-
misch geworden.  

Die diesjährigen Puppen-
spieltage  enden am Sonn-
tag, 15. September.  OJ 

Internet: steinau.eu

507 Vorstellungen

Versöhnlich, mit einem liebevollen Kuss, endete die Beziehungskrise zwischen dem Kasper und 
seiner Gretel.   

Die „Volksfront von Judäa“ kam nicht zur Befreiung von Brian, sondern brachte ein Grablicht 
zur Kreuzigung.   Fotos: Sabine Broj 

Stella Jabben und Volker Schrills bauen in einer kleinen Werk-
statt ihre Puppen selbst. 

Brian (rechts), gefangengenommen von den Römern, erwar-
tet das Urteil von Cäsar (links).   

HUTTEN – Zur Finissage der 
Kunstausstellung in der Na-
tur in Hutten-Heiligenborn 
am Sonntag, 15. September,  
hat sich das Siebdruck-Kol-
lektiv „unArtig“ aus Bremen 
angesagt. 

Sie haben sich auf ihre Fah-
nen geschrieben, Altes wie-
der aufzuwerten, statt stän-
dig neu zu konsumieren. So 

werden sie mit der Siebdruck-
technik gebrauchte Klei-
dungsstücke zu neuen Lieb-
lingsteilen machen. Ge-
brauchte T-Shirts können 
mitgebracht werden. Sie wer-
den vor Ort verschönert. Das 
Kollektiv hat eine Auswahl an 
vorhandenen ganz unter-
schiedlichen Motiven sowie 
verschiedene Farben dabei. 

Zudem stehen zwei Motive 
von Skulpturen der Huttener 
LandArt zur Auswahl. Die 
Kulturwerker freuen sich auf 
dieses besondere Schmankerl 
zum Abschluss ihrer Kunst-
ausstellung in der Natur und 
laden dazu, neben der Füh-
rung mit den Tänzerinnen 
der Artodance Kompanie, 
herzlich ein.  BAK

Bei der Finissage der Kulturwerker

Siebdruck-Kollektiv zu Gast in 
Heiligenborn

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub lädt für Sonntag, 
22. September, zur Eröffnung 
der  Nordschleife des Europäi-
scher Kulturweges ein. Die 
Abfahrt zum Parkplatz Krug-
bau/Ecke Kletterwald (über 
Einfahrt Erlebnispark) erfolgt 
um 9 Uhr vom Schulhof in 
Romsthal. Die acht Kilometer 
lange Wanderung beginnt  
um 9.30 Uhr an der Infotafel 
in Steinau.  BWB

Wanderung zur 
Eröffnung der 
Nordschleife
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SINNTAL – Mit dem Ende des 
zwölfmonatigen Berufsprak-
tikums, welches sie in der 
Kindertageseinrichtung 
„Sonnenschein“ in Altengro-
nau absolvierte, hat Alina Be-
ringer ihre Erzieherinnen-
ausbildung bei der Gemeinde 
Sinntal erfolgreich abge-
schlossen. Die entsprechende 
Anerkennungs-Urkunde wur-
de der jungen Fachkraft vor 
Kurzem an der Fachschule 
für Sozialpädagogik in Mün-
nerstadt feierlich ausgehän-

digt. Damit ist sie nun be-
rechtigt, die Berufsbezeich-
nung „Staatlich anerkannte 
Erzieherin“ zu führen.  
   Gemeinsam mit der kom-
missarischen Kindergarten-
leitung Laura Pecher und Da-
niela Buchhold beglück-
wünschte Bürgermeister 
Thomas Henfling die neue 
Fachkraft zu ihrem erfolgrei-
chen Abschluss. Alina Berin-
ger wird die Waldgruppe im 
Kindergarten Altengronau 
unterstützen.  BWB

Anerkennung für Jahrespraktikantin

Alina Beringer ist nun 
eine Fachkraft

Die Aufnahme zeigt (von links): Laura Pecher, die neue Fach-
kraft Alina Beringer, Daniela Buchhold und Bürgermeister 
Thomas Henfling bei der Übergabe des Arbeitsvertrags.   
  Foto: Gemeinde

Das Duo Son da Lúa - Klang des Mondes - besteht aus Alexan-
dra Pesold und Michael Kusch. Die Formation spielt am Sams-
tag, 21. September,ab 19 Uhr in Heubachs ehemaliger Syna-
goge (Friedensstraße 9) Irish Folk, französische Chansons, Ga-
licische Weisen und Swing. Der Klang ist klar und transparent. 
Gitarre und Gesang geben sich Raum, verweben und inspirie-
ren sich. Ihr Musizieren ist stilvoll und kunstfertig, mit viel Lie-
be und Leichtigkeit. Klassiker wie Fly me to the Moon gehö-
ren ebenso zum Programm wie Just like heaven von the Cure 

oder beschwingte Reels und Jigs. Pesold, Eichenried - Gesang 
und Gitarre - studierte an der Universität „Mozarteum“ Salz-
burg Musik- und Tanzpädagogik. Sie ist als freischaffende 
Künstlerin und Pädagogin aktiv und ist durch die Irish Folk 
Formation „Sheep Dip“ bekannt. Nach dem Konzert geht es 
ins Freie zu einer Himmelsführung mit Sabine Frank (rechts), 
der Initiatorin des Sternenparks Rhön. Die Veranstaltung fin-
det bei jedem Wetter statt. Der Eintritt ist frei; der Förderver-
ein bittet um Spenden.  Foto: privat

Der Klang des Mondes und eine Himmelsführung

Die Aufnahme entstand im dm-Markt und zeigt Ralf Cordes, Heinz und Gisela Jung (Vorsitzen-
de) vom VSG, Anna Ziegler und Marktleiterin Renel Krumov sowie Thomas Müller vom CJD 
(von links). Foto: Harald Staab

SCHLÜCHTERN – Es sind die lo-
kalen Initiativen, die sich vor 
Ort für eine lebenswerte und 
weltoffene Gesellschaft ein-
setzen.  
   Dieser Meinung sind jeden-
falls die Verantwortlichen 
der dm-drogerie markt 
GmbH + Co. KG. „Und es ist 
unsere Arbeitsgemeinschaft, 
die ebenfalls dieses Miteinan-
der lebt. Uns als dm-drogerie 
markt ist es darum ein Her-
zensanliegen, diese Initiati-
ven wertzuschätzen und zu 

fördern“,  heißt es in einer 
Pressemitteilung. Mit „Lust 
an Zukunft“ habe man im 
Sommer 2024 gemeinsam die 
Lust an der Zukunft wecken 
wollen. Jeder dm-Markt durf-
te an seinem Standort eigen-
ständig  entscheiden und 
zwei Wunschprojekte aus-
wählen, die Lust an Zukunft 
haben und aktiv in ihrem lo-
kalen Umfeld wirken.  Im Ak-
tionszeitraum vom 25. Juli 
bis 14. August 2024 Jahr war 
erstmalig zusätzlich zu den 

Abstimmungen im Markt 
(Herzchen kleben) auch eine 
Online-Stimmabgabe mög-
lich. Das Projekt mit den 
meisten Stimmen erhält eine 
Spendensumme in Höhe von 
600 Euro und das zweitplat-
zierte 400 Euro. In Schlüch-
tern waren dies der Verein 
für Sport und Gesundheit 
(VSG) und das CJD Schulkin-
derhaus. Deren Vertreter be-
kamen vor einigen Tagen die 
symbolischen Spenden-
Schecks überreicht. HST

Spendenübergabe im dm-drogerie Markt 

Unterstützung für Wunschprojekte

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels unternehmen 
am Sonntag, 15. September, 
eine 7,5 Kilometer lange   
Rundwanderung um den Nid-
dastausee mit einem Abste-
cher zu den Mammutbäu-
men. Fahrgemeinschaften 
starten um 10 Uhr an der 
Dreschhalle in Schwarzen-
fels. Zum Abschuss wird ein-
gekehrt.  BWB

Wanderung um 
den Niddastausee

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Jahreshauptversammlung 
des Vereins für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung 
(VTW) findet am Donnerstag, 
19. September, um 19.30 Uhr 
im Besprechungszimmer der 
Spessart Therme statt. Im 
Mittelpunkt der Zusammen-
kunft steht die Neuwahl des 
Vorstandes.  BWB

Vorstandswahlen  

AHL – Die MS-Selbsthilfegrup-
pe Schlüchtern-Steinau-Sinn-
tal „Die Bergwinkler“ besteht 
seit 40 Jahren. Aus diesem 
Anlass findet am Samstag, 
21. September, um 15 Uhr ei-
ne Feierstunde im Bürger-
haus „Alte Schule“ in Ahl 
statt.  BWB

Feierstunde 
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Einen Job 
finden, der 

zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

BELLINGS – Einen Tagesaus-
f lug in das Lahntal hat der 
Wandervereins Bellings un-
ternommen. Bereits von der 
Autobahn aus erblickten die 
Bellinger den beeindrucken-
den Limburger Dom. 

In Limburg angekommen, 
begleitete eine Gästeführerin 
die Gruppe auf einem Stadt-
rundgang. Entlang einer 
schmalen Gasse ging es hoch 
zum Domberg, zu der majes-
tätischen Kathedralkirche, 
auch als Georgendom be-

kannt.  Danach konnte die 
Gruppe ein Weilchen die In-
nenarchitektur des Doms be-
trachten und bewundern, be-
vor die Morgenmesse begann. 

Vom Domberg ging es in die 
Altstadt, entlang schmaler 
und kurviger Gassen, die von 
schönen mittelalterlichen 
Fachwerkhäusern f lankiert 
wurden, vorbei an kleinen 
Geschäften. 

Zurück am Busparkplatz, 
wurde die Fahrt fortgesetzt. 
In einem Asiarestaurant war-

tete ein köstliches Buffet auf 
die Truppe. Nach dem Mitta-
gessen fuhr der Bus zu der 
Schiffanlegestelle, wo die 
Ausschiffung auf das Aus-
f lugsschiff „Wappen von Lim-
burg“ erfolgte. Zwei Stunden 
lang glitt das Schiff gemüt-
lich auf dem Lahn, durchfuhr 
sogar  eine Schleuse. Zurück 
an der Anlegestelle ging es 
Richtung Wetzlar, der zweite 
Zielort des Ausfluges.  

Dort angekommen, wan-
derten die Teilnehmer in die 

Altstadt von Wetzlar, die be-
kannt für ihre Fachwerkhäu-
ser ist. Berühmt ist das 
Wohnhaus des Dichters J. W. 
von Goethe, der als junger 
Mann einige Jahre in Wetzlar 
verbrachte, wo er sich in die 
Tochter seines Nachbars ver-
liebte. 

Nach Erkundung der Alt-
stadt besuchten die Teilneh-
mer eine Eisdiele. Den müden 
Füßen der Ausflügler tat die 
Rast gut, ehe es zurück in die 
Heimat ging. BWB

Wanderverein besucht Limburg und Wetzlar

Entlang schmaler und kurviger Gassen
Vor der Kirche versammelten sich die Ausflügler zu einem Gruppenfoto.    Foto: Wanderverein

REGION – Der Notfall kommt 
meist unerwartet. Plötzlich 
bricht jemand zusammen 
und liegt regungslos auf dem 
Boden. Auch im Main-Kinzig-
Kreis gibt es regelmäßig Men-
schen jeden Alters mit einem 
plötzlichen Herzkreislauf-
stillstand. Allein im letzten 
Jahr wurde der Rettungs-
dienst über 800 Mal zur Wie-
derbelebung alarmiert und 
hat in knapp 400 Fällen noch 
eine Reanimation durchge-
führt. Trotz aller Bemühun-
gen haben nur etwas über 
100 Personen danach noch 
ein Krankenhaus erreicht, 
nur knapp zehn Prozent der 
Reanimierten haben die Kli-
nik wieder lebend verlassen, 
also gerade mal jede zehnte 
Person. Besonders wertvoll 
ist da die Erste Hilfe und die 
Voraushilfe durch Freiwilli-
ge, die lebensrettende Zeit bis 
zum Eintreffen der Rettungs-
kräfte überbrücken können. 
„Ab dem Zeitpunkt des abge-
setzten Notrufs zählt wirk-
lich jede Minute“, sagt Dr. 
Manuel Wilhelm, der Ärztli-
che Leiter Rettungsdienst im 
Amt für Gesundheit und Ge-
fahrenabwehr im Kreis. „Ent-
scheidend für das Überleben 
beim Herzkreislaufstillstand 
ist der schnellstmögliche Be-
ginn und die unterbre-
chungsfreie Durchführung 
einer effektiven Herz-Druck-
Massage.“ Eine sofortige Re-

animation mache zudem den 
Unterschied aus, ob ein 
Mensch wieder vollständig 
gesund werden kann oder 
mit lebenslangen Folgen 
kämpfen muss. Das kann nur 
gelingen, „wenn die Ret-
tungskette nahtlos ineinan-
dergreift“, erklärt Landrat 
Thorsten Stolz. Gemeinsam 
mit dem Amt für Gesundheit 
und Gefahrenabwehr möchte 
er die Zahl derer, die sich als 
Voraushelfer, also sogenann-
te Corhelper, registrieren las-
sen, weiter erhöhen. Alar-
miert werden diese immer 
dann, wenn sie eine Chance 
haben, vor dem Rettungs-
dienst den Notfallort zu errei-
chen. Sie werden über die 
Smartphone-App „Corhel-
per“ informiert, wenn sich 
um ihren Aufenthaltsort he-
rum ein solcher Notfall ereig-
net. Sie entscheiden selbst, ob 
sie den Einsatz übernehmen 
können und werden dann 
über eine Wegführung auf 
dem Display des Handys zum 
Notfallort geleitet. Bereits 
seit knapp drei Jahren ver-
fügt der Main-Kinzig-Kreis 
über die Corhelper-App, die 
zunächst bei den Einsatzkräf-
ten der Hilfsorganisationen 
und der Feuerwehren einge-
führt wurde.  
   Weitere Informationen gibt 
es auf der Internetseite des 
Main-Kinzig-Kreises unter 
www.mkk.de.   BWB

Voraushilfe durch Freiwillige

 Richtiges Handeln bei 
Herzstillstand

STELLENMARKT
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SCHLÜCHTERN – Eine Kurve 
für die Fische und mehr Auf-
enthaltsqualität für die Men-
schen: Der Verlauf der Kinzig 
hinter dem Feuerwehrgeräte-
haus in der Innenstadt wird 
derzeit verändert. Damit soll 
für die heimischen Fischar-
ten Äsche, Groppe und Bach-
neunauge die sogenannte 
Durchgängigkeit des Gewäs-
sers wiederhergestellt wer-
den, die wegen der Betontrep-
pe des ehemaligen Mühlen-
wehrs derzeit nicht gegeben 
ist. Bei der Gelegenheit wol-
len die Verantwortlichen die 
Aufenthaltsqualität für die 
Schlüchternerinnen und 
Schlüchterner an dieser Stel-
le deutlich erhöhen. 

Direkt hinter dem Feuer-
wehrgerätehaus und neben 
der Fußgängerbrücke über 
die Kinzig gräbt sich eine gro-
ße Baggerschaufel immer 
wieder in den Erdboden und 
verlädt das Material auf einen 
kleinen Vorderkipper, der die 
Erde schließlich abtranspor-
tiert. Thomas Müller vom 
Bauamt Schlüchtern blickt 
auf die Pläne zur Umgestal-
tung der Kinzig in der Innen-
stadt. „Hier soll eine kleine 
Kurve entstehen“, erläutert 
Müller und zeigt auf den Bo-
den vor sich. Die Kurve soll 
den heimischen Fischarten 
Äsche, Groppe und Bach-
neunauge helfen, wieder bes-
ser f lussaufwärts zu kom-
men. „Das ist beim bisheri-
gen Verlauf wegen der Trep-
penstufen, die noch vom al-
ten Mühlenwehr da sind, nur 
schwer möglich“, erläutert 
Müller. 

Die Stadt Schlüchtern ist 
diesmal übrigens nicht Initia-
tor der Aktion, sondern wur-
de mit der Baumaßnahme 
vom Land Hessen beauftragt. 
Das Regierungspräsidium 
Darmstadt hatte die komplet-
te Vorplanung bis hin zur Ge-
nehmigung übernommen, 
um die Erhaltungsziele der 
Natura-2000-Verordnung so-
wie der Wasserrahmenricht-

linie umzusetzen. 
Die Wasserrahmenrichtli-

nie sieht vor, alle Flüsse, Seen, 
Grundwasser und Küstenge-
wässer in Europa bis 2027 in 
einen guten Zustand zu ver-
setzen. Mit der Natura-2000-
Verordnung sollen in speziel-
len Schutzgebieten die natür-
lichen Lebensräume sowie 
die wildlebenden Tiere und 
Pflanzen erhalten werden. 

Die kleine Kurve, die hier 
entstehen soll, ist im Ansatz 
bereits zu erkennen. Und es 
lässt sich auch erahnen, dass 
der Zugang zum Fluss künf-
tig einfacher möglich sein 
wird. „Wir haben uns dazu 
entschieden, das Ufer f lacher 
zu gestalten. Wenn jemand in 
den heißen Sommermonaten 
mal die Füße ins Wasser hal-
ten möchte, ist das bald mög-
lich“, sagt Thomas Müller. 
Die Uferseite, auf die das 
Wasser prallen wird, soll zum 
Schluss noch mit großen Na-
tursteinen gegen die Strö-
mung geschützt werden. 

Generell soll der Durch-
gangsweg vom Untertorpark-
platz über die Fußgängerbrü-
cke bis hin zum Sportgelände 
im nächsten Jahr deutlich 
aufgewertet werden: Bänke 
und eine schöne Bepflanzung 
sind geplant, sodass dort „or-
dentlich Aufenthaltsqualität 
entsteht“, wie Bürgermeister 
Matthias Möller es be-

schreibt: „Damit machen wir 
aus der Not eine Tugend, 
schließlich kommen wir um 
die Arbeiten ohnehin nicht 
herum.“ 

Die Kosten für die Umge-
staltung liegen bei circa 
312.000 Euro – genau diese 

Summe steuert auch das 
Land Hessen bei. „Wir müs-
sen dann nur dafür sorgen, 
dass der Zaun des Sportgelän-
des wieder hergestellt wird“, 
erläutert Thomas Müller. 
„Und im nächsten Jahr ste-
hen schließlich die Aufhüb-
schungsmaßnahmen an, die 
wir ebenfalls selbst tragen 
müssen.“ Dennoch: Die Aus-
gaben für die Stadt Schlüch-
tern dürften am Ende in ei-
nem sehr niedrigen Bereich 
liegen. 

Der bisherige Durchgang 
mit der Betontreppe des alten 
Mühlenwehrs bleibt übrigens 
trotzdem bestehen. „Dieser 
soll künftig als zusätzlicher 
Flutgraben bei Hochwasser 
dienen“, erläutert Thomas 
Müller. „Die Schlüchternerin-
nen und Schlüchterner kön-
nen sich wirklich auf ein neu-
es schönes Fleckchen in unse-
rer Stadt freuen.“ 

All zu lange dauert es je-
denfalls nicht mehr: Gestar-
tet wurde mit den Arbeiten 
vor gut zwei Wochen, Ende 
Oktober soll bereits alles fer-
tig sein. BWB

Stadt Schlüchtern gestaltet Kinzigverlauf um

„Ein neues schönes Fleckchen 
in unserer Stadt“

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der 22. Bad Soden-Salmünste-
rer Orgelspaziergang findet 
am Sonntag, 22. September,  
ab 14 Uhr statt. Das Thema 
lautet in diesem Jahr „Orgel 
plus Saxofon“. Die Kombina-
tion der beiden Instrumente 
wird in den vier Konzerten 
auf unterschiedliche Weise 
gestaltet: mal jazzig, mal 
klassisch, mal klassisch-mo-
dern. Und immer klingt es 
gut, denn schon von der Ton-
erzeugung her sind sich die 
beiden Instrumente sehr ähn-
lich.  

Der Orgelspaziergang wird 
in diesem Jahr gestaltet von 
den Saxofonistinnen Julia 
Ballin, Franzika Grob und 
den Saxofonisten David 
Münzberger und Heiko Om-
mert, der Organistin Dorot-
hea Harris, Bezirkskantorin 
im Kirchenkreis Kinzigtal, 
und Frank Kleespies, Orga-
nist an St. Peter und Paul, so-

wie den Stadtführerinnen 
Eva Neumann und Marianne 
Sperzel.   

Die Stadtführerinnen wer-
den die Teilnehmer wieder 
von Kirche zu Kirche geleiten 
und dabei Stadtgeschichte le-
bendig werden lassen.  

Der Orgelspaziergang ist ei-
ne ökumenische Veranstal-
tung der katholischen und 
evangelischen Pfarrgemein-
den in Bad Soden-Salmünster 
unter Beteiligung der Stadt-
führerinnen Bad Soden-Sal-
münster. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende zugunsten 
kirchenmusikalischer Projek-
te wird jeweils am Ausgang 
gebeten. 

Ablauf des Orgelspazier-
gangs: 
14 Uhr: Treffpunkt in der 
evangelischen Versöhnungs-
kirche in Salmünster; 1. Kurz-
konzert; danach Stadtfüh-
rung mit Ziel katholische 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 

15 Uhr: 2. Kurzkonzert in St. 
Peter und Paul (Salmünster); 
zu Fuß oder mit Fahrgemein-
schaften zur katholischen 
Kirche St. Laurentius (Bad So-
den) 
16 Uhr: 3. Kurzkonzert in St. 
Laurentius (Bad Soden); da-
nach Stadtführung durch das 
Kurgebiet Bad Soden mit dem 
Ziel Erlöserkirche 
17 Uhr: 4. Kurzkonzert in der 
evangelischen Erlöserkirche 
(Bad Soden). 
Im Anschluss an das letzte 
Konzert klingt der Nachmit-
tag aus mit einem gemütli-
chen Beisammensein bei Or-
gelwein oder anderen erfri-
schenden Getränken im Ge-
meindehaus der Kirchenge-
meinde. 

Da die Konzerte immer zur 
vollen Stunde beginnen, kön-
nen Musikfreunde selbstver-
ständlich auch einzelne Sta-
tionen des Orgelspaziergangs 
mitmachen. BWB

Orgelspaziergang zum Thema „Orgel plus Saxofon“

Mal jazzig, mal klassisch, mal 
klassisch-modern

„Meer und mehr“ lautet das 
Motto einer Bilderausstel-
lung mit Werken von Jürgen 
Engelbert, die am Samstag, 
21. September, um 15 Uhr im 
Literaturcafé Alte Apotheke, 
Brüder-Grimm-Straße, in Stei-
nau eröffnet wird. Dabei 
wird der Ethnologe und Hob-
bymaler neue Werke vorstel-
len. Engelbert suchte immer 

wieder die Herausforderung 
mit den Themen Schiffe, Was-
ser und Wolken. Außerdem 
hat er mit neuen Techniken, 
etwa einer Spachteltechnik, 
gearbeitet. In der Ausstel-
lung sind Zeichnungen, 
Aquarelle und Ölgemälde zu 
sehen. Zur Vernissage sind al-
le Interessierten eingeladen.  
 Foto: privat 

Vernissage im Literaturcafé

Thomas Müller vom Bauamt blickt auf die Pläne zur Umgestal-
tung der Kinzig hinter dem Feuerwehrgerätehaus, wo bereits 
die Bauarbeiten stattfinden.  Foto: Stadt SchlüchternDas Ufer wird flacher 

gestaltet

WOHNMOBIL
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SINNTAL – Bei der „Getrei-
deernte 2024“ von Roggen 
und Weizen kam jüngst der 
Mähbinder der Schlepper-
freunde Sinntal zum Einsatz.  
   Geerntet wurde auf dem 
Steinacker am Stoppelsberg 
bei Oberzell. Der Mähbinder 
aus dem Jahr 1961 wurde ge-
zogen von einem Fendt Far-
mer 2D Baujahr 1967 mit 34 
PS. Jung und Alt waren tat-
kräftig bei der Ernte dabei. Es 
wurde dasjenige Getreide ge-
erntet, das die Schlepper-
freunde nächstes Jahr zu Vor-
führungen mit der Dresch-
maschine benötigen.  
   Die Gelegenheiten dazu sind 
zum einen auf dem Fuchsen-
hof von Vereinsmitglied Mi-
chael Seidental, wo wieder 
ein Bulldog- und Traktor-
Treffen stattfindet und zum 
Dorffest 730 Jahre Neuengro-
nau, welches wegen Corona 
ausgefallen ist und jetzt erst 
ausgerichtet wird.   
   Die Mitglieder der Schlep-
perfreunde Sinntal treffen 
sich jeden zweiten Freitag im 
Monat im Schützenhaus 
Oberzell zum Stammtisch, 

wo auch Nichtmitglieder ein-
geladen sind, heißt es in der 
Pressemitteilung. Und wei-
ter: „Als nächstes haben wir 
für unsere Mitglieder ein klei-

nes Kartoffelfest Mitte Sep-
tember bei unserem Vereins-
mitglied Marco Müller ge-
plant. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt.“ HST

Schlepperfreunde Sinntal berichten über Getreideernte  

Mähbinder-Oldtimer gehört 
noch nicht zum Alteisen

Geerntet wurde auf dem Steinacker am Stoppelsberg bei 
Oberzell.  Fotos: privat

Einen Mähbinder-Oldtimer setzten die Schlepperfreunde Sinntal zur Getreideernte ein.    

ROMSTHAL – Der Gesangver-
ein Heimatliebe Eckardroth  
blickt in diesem Jahr auf 100 
Jahre Vereinsgeschichte zu-
rück. Aus diesem Anlass fin-
det am kommenden Samstag, 
21. September, im katholi-
schen Pfarrheim in Romsthal 
ein festlicher Kommers statt.  
Die Feierlichkeiten zum 100-
jährigen Vereinsjubiläum 
werden am Samstag 12. Okto-
ber, um 19.30 Uhr mit einem 
Freundschaftssingen mit be-
freundeten Vereinen fortge-
setzt. Veranstaltungsort ist 
die Huttengrundhalle in 
Romsthal. Der Kommers be-
ginnt um 19 Uhr. BWB

Festlicher 
Kommers

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Jazz-Matinee im Biergarten 
des Acisbrunnen Schlüchtern 
mit dem Trio64 and Friends 
findet am Sonntag, 22. Sep-
tember, von 12.30 bis 14.30 
Uhr statt. Die drei Kinzigtaler 
Musiker Magnus Schmerfeld 
(Piano), Matthias Müller 
(Schlagzeug) und Dieter Krau-
se (Bass) spielen zeitlose Jazz- 
Standards bevorzugt aus den 
1960er Jahren  und hat auch  
weniger bekannte Schätz-
chen der Jazz-Historie ausge-
graben und ins Programm 
aufgenommen.  BWB

Jazz-Matinee im 
Biergarten

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit un-
ternimmt am Samstag, 21. 
September, eine Radtour, die 
erstmals von Helmut Zeller 
geführt wird. In Fahrgemein-
schaften geht es um 12.30 
Uhr vom  Parkplatz am Un-
tertor in Schlüchtern nach 
Mottgers zum Parkplatz am 
Sportplatz. Hier startet die 
Radtour nach Altengronau,  
wo Zeller die Radler erwartet. 
Er führt sie über eine Strecke 
von insgesamt 30 Kilometern 
durch die Sinntaler Land-
schaft. Die Gesamtstrecke be-
trägt rund 50 Kilometer. Es ist 
Rucksackverpflegung vorge-
sehen. Nähere Informationen 
bei Helga Rasch unter Telefon 
(06661) 9192930 oder bei oder 
Helmut Zeller, Telefon 
(06665) 919115.  BWB

Mit einem neuen 
Radwanderführer

STEINAU – Der Steinauer Kar-
nevalsverein Hanneklasia 
(SKV) feiert am Samstag, 21. 
September, ab 17 Uhr im Ver-
einsheim, Am Schafhof 12, 
ein Oktoberfest. Für das leib-
liche Wohl der Besucher ist 
mit  Fleischkäse und Spieß-
braten vom Hainfelder Hof, 
Krautsalat, Kartoffelsalat, 
Brezeln und Rindswürstchen 
gesorgt. Dazu gibt es Kreuz-
bergbier. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen die 
Bänkelsänger mit Gute-Lau-
ne-Musik. Oktoberfestbesu-
cher, die an diesem Abend in 
Tracht oder Dirndl kommen, 
erhalten an der Theke ein Ge-
tränk gratis. OJ

SKV feiert 
Oktoberfest



Fünf Auszubildende starten am 2, August 
ihren spannenden und zukunftsorientier-
ten Berufsweg in der ODW-ELEKTRIK 
GmbH. Das Familienunternehmen und 
führender Anbieter von elektrischen 
Komponenten und Systemen für die Au-
tomobilindustrie mit Hauptsitz in Steinau 
a.d.Str. freut sich über seine neuen Nach-
wuchskräfte (v.l.): Joshua Zeller, Max Au-

ermann, Robin Prasch, Arman Abilscha-
nov  und Stina Weigand. In den Ausbil-
dungsberufen (m/w/d) Fachkraft für La-
gerlogistik, Industriemechaniker, Kunst-
stoff- und Kautschuktechnologe und 
Technischer Produktdesigner bietet das 
Unternehmen ihren n Auszubildenden at-
traktive und zukunftssichere Berufsper-
spektiven. / Foto: ODW-ELEKTRIK GmbH 

ODW-ELEKTRIK begrüßt neue Auszubildende
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Mit einem klaren Blick auf die Zukunft des 
Fertighausbaus begrüßt Bien-Zenker aus 
Schlüchtern zehn Auszubildende, einen 
dualen Studenten und zwei Fachober-
schüler in seinen Reihen. Für Bien-Zenker 
sind die Qualität der Ausbildung und die 
individuelle Förderung der Auszubilden-
den elementar.  
 
„Wir sehen unsere Auszubildenden nicht 
nur als die Fachkräfte von morgen, son-
dern als die kreativen Köpfe, die mit ihren 
Ideen und ihrer Energie unsere Branche 
nachhaltig prägen werden”, so Christian 
Garke, kaufmännischer Geschäftsführer. 
„Durch die enge Zusammenarbeit und 
die individuelle Förderung schaffen wir 
eine Arbeitsumgebung, in der Talente 
wachsen und sich entfalten können.” 
Denn ein gutes Betriebsklima, optimale 

Arbeitsbedingungen und eine intensive 
Betreuung bilden die Basis für den nach-
haltigen Erfolg im Fertighausbau. 
 
Ihre Ausbildung zum/r Industriekauf-
mann/frau beginnen Sophia Schlegel und 
Joshua Schäfer. Emily Euler, Maja Hadwi-
ger und Xenia Reimer werden zur Bau-
zeichnerin ausgebildet. Den Beruf Fach-
informatiker Systemintegration erlernt 
Miro Christ. Im Ausbildungsberuf Zimme-
rer starten Ginny Ommert, Mika Christ 
und Finn Jörges sowie Samantha Simon 
im Ausbildungsberuf Fachkraft für Lager-
logistik. Das duale Studium zum Bauinge-
nieur absolviert Nikolai Kolb. Im Bereich 
Wirtschaft und Verwaltung beginnt Jona 
Herbert ihr FOS-Praktikum, im Bereich 
Bautechnik sammelt Michelle Schäfer Er-
fahrungen. / Text und Foto: Bien Zenker 

Neue Talente starten bei der  Bien-Zenker GmbH

Das Autohaus NIX Team in Petersberg 
begrüßt die neuen Auszubildenden: ein 
junger Mann wird zum Automobilkauf-
mann ausgebildet, zwei junge Leute star-
ten die Ausbildung zum Kfz-Mechatroni-
ker. Die Betriebsleiterin des Toyota Auto-
hauses mit Lexus Service, Susanne Ste-
venson und Werkstattleiter Tobias Strott 
stehen den Fachkräften von morgen als 
Ausbilder mit Rat und Tat zur Seite. „Wir 
freuen uns aber auch auf die Impulse, die 
unsere Azubis aus der Berufsschule und 
aus ihrem Alltag mitbringen“, so die Lei-

terin Personal der NIX Gruppe, Cornelia 
Nix. Die neuen Auszubildenden stehen 
durch die verschiedenen Angebote der 
NIX Akademie in engem Austausch mit 
allen Auszubildenden der neun Autohäu-
ser der NIX Gruppe. Aktivitäten wie die 
Onboardingtage zum Ausbildungsstart, 
Workshops zu verschiedenen Ausbil-
dungsinhalten und Trainingstage im Rah-
men des betrieblichen Gesundheitsma-
nagements helfen den neuen Teammit-
gliedern auf dem Weg ins Berufsleben. / 
Text und Foto: Autohaus Nix 

Neue Auszubildende bei Autohaus Nix

In diesem Sommer beginnen 36 Azubis 
mit und ohne Behinderung eine Ausbil-
dung in verschiedenen Bereichen von an-
tonius. Sie qualifizieren sich in den Aus-
bildungsberufen Heilerziehungspfle-
ger/in, Erzieher/in, Gärtner, Fachinforma-

tiker, Koch und in unterschiedlichen Aus-
bildungsbausteinen. Die antonius Ge-
meinschaft freut sich über die neuen Kol-
leginnen und Kollegen, heißt sie herzlich 
willkommen und wünscht einen guten 
Start. / Text und Foto: antonius

Herzlich willkommen bei antonius 

Im Jahr 2023 ist die Zahl 
neuer Ausbildungsverträ-
ge in der dualen Berufs-
ausbildung um 2,1 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen. Insgesamt 
schlossen nach Zahlen des 
Statistischen Bundesamts  
rund 479.800 Personen in 

Deutschland einen Ausbil-
dungsvertrag ab. Wie das 
Statistische Bundesamt 
mitteilt, verstärkte sich  der 
leicht positive Trend in der 
dualen Berufsausbildung 
seit dem starken corona-
bedingten Rückgang im 
Jahr 2020 (2022: +0,8 Pro-

zent; 2021: +0,6 Prozent, 
2020: -9 Prozent). Einen 
besonders hohen Zuwachs 
gab es bei Personen mit 
ausländischer Staatsange-
hörigkeit. Im Vergleich 
zum Vorjahr stieg die Zahl 
der Neuverträge hier um 9 
Prozent auf 59.900. 

DUALE BERUFSAUSBILDUNG BELIEBT 



Der Kunststoffkoffer-Hersteller W.AG 
Funktion und Design in Geisa hat seinen 
Auszubildenen einiges zu bieten, vor al-
lem wird eine dauerhafte Perspektive für 
die Auszubildenden angestrebt. Diese 
Chancen nutzt der neue Auszubildende, 
Lukas Bohn (rechts), der von seinem Aus-
bilder Thomas Aha betreut wird. Eine be-
triebliche Ausbildung eine wertvolle 
Möglichkeit, verschiedene Tätigkeiten 
kennenzulernen und so herauszufinden, 
wo die eigenen Stärken und Schwächen 
liegen und welche Aufgaben mit Motiva-
tion und Spaß erledigt werden. Wir, die 
W.AG Funktion und Design GmbH bilden 
seit Jahren erfolgreich Auszubildende in 
verschiedenen Berufen aus.   

In unserem Unternehmen bilden wir im 
gewerblichen Bereich u.a. zum Verfah-
rensmechaniker/-in (m/w/d) für Kunst-
stoff- und Kautschuktechnik oder zum 
Werkzeugmechaniker/-in (m/w/d) aus. 
Für den kaufmännischen Bereich ist die 
Ausbildung zu Industriekauffrau/-mann 
(m/w/d) oder zur/zum Kauffrau/-mann 
für Büromanagement (m/w/d) möglich. 
Seit diesem Jahr können wir ebenfalls die 
Ausbildung zum Fachinformatiker-/in für 
Systemintegration anbieten. 
 
Alle wichtigen Informationen zu unseren 
Ausbildungsberufen sowie zum dualen 
Studium findest Du auf www.wag.de/ 
unternehmen/karriere/ausbildung.

Innovation beginnt mit einer Ausbildung bei 
W.AG Funktion + Design GmbH

AUSBILDUNGSSTART
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Drehen, Fräsen, Schleifen, Zerspanen, 
Schrauben: Darum geht es bei den Zu-
kunftsjobs von Eckart Hydraulics. Drei 
junge Männer haben sich in diesem Jahr 
für eine Ausbildung bei dem Wallrother 
Unternehmen entschieden: Luca und Paul 
lernen den Beruf des Industriemechani-
kers, Max wird Zerspanungsmechaniker. 
 
Die Ausbilder Patrick Hofacker und Ste-
fan Limpert freuen sich über die Neuzu-
gänge. Eckart Hydraulics stellt Schwenk-

motoren, Armaturenantriebe sowie Hub-
Schwenk-Kombinationen her, die sich in 
Produkten in der ganzen Welt wiederfin-
den. Seit jeher legt das Unternehmen viel 
Wert auf eine hochwertige Ausbildung. 
 
Alle Infos zu den Zukunftsjobs bei Eckart 
Hydraulics gibt es im Karrierebereich un-
ter eckart-hydraulics.com sowie beim 
Ausbildungstag des Unternehmens am 
14. September 2024 von 9 bis 12.30 Uhr.  
/ Text und Foto: Eckart Hydraulics 

Drei Azubis starten bei Eckart Hydraulics

Das diesjährige Ausbil-
dungsjahr  ist gestartet.  
Nun stellt sich für die 
nächste Generation der 
Auszubildenden die Frage: 
„Wie finde ich den richti-
gen Ausbildungsplatz?“. 
Susanne Eikemeier, Spre-
cherin der Bundesagentur 
für Arbeit gibt dazu Tipps. 

Viele Ausbildungsbetrie-
be sind auf unterschiedli-
chen Plattformen aktiv. Am 
besten überall umsehen! 
Für handwerkliche Berufe 
gibt es etwa den Lehrstel-
len-Radar auf der Webseite 
Handwerk.de. Unter ihk-
lehrstellenboerse lassen 
sich kaufmännische und 
industrielle Stellen finden. 
Jobportale wie Stepstone, 
Indeed oder LinkedIn ha-
ben ebenfalls Ausbildungs-
plätze im Angebot. Auch 
die Bundesagentur für Ar-
beit bietet auf ihrer Home-
page Arbeitsagentur.de ei-
nen Lehrstellenfinder an.  

Manche Betriebe nutzen 
zudem Social Media, um 
Auszubildende zu werben. 
Hier müssen Bewerber aller-
dings spezifisch suchen 
und schon genauer wissen, 
wo sie eigentlich hinwol-
len. 

Andererseits lohnt es sich 
auch sich in der Umgebung 
des Wohnortes genau um-
zuschauen. Es muss ja auch 
nicht unbedingt das eine 
große, bekannte Unterneh-
men sein. Kleinere Betriebe 
haben möglicherweise Vor-
teile wie flachere Hierar-
chien oder eine persönli-
chere Atmosphäre. Den 
Suchradius auch räumlich 
zu erweitern, kann sinnvoll 
sein, kommt aber auf den 
Einzelfall an. Je nach Alter 
der angehenden Azubis 
kommt möglicherweise 
noch kein Umzug infrage 
und die Mobilität kann ein-
geschränkt sein.  

Gibt es nichts im ver-
meintlichen Traumjob, 
lohnt es, in einer verwand-
ten Branche zu suchen. 
„Gibt es vielleicht einen Be-
ruf neben dem Wunschbe-
ruf, der zumindest nahe 
dran ist, und wo man im 
Laufe des Berufslebens 
noch den Sprung schaffen 
kann“, sagt die BA-Spreche-
rin. Das kann zum Beispiel 
statt Industriekauffrau der 
Einzelhandel sein, Koch 
statt Restaurantfachmann 
oder Land- und Baumaschi-
nen- statt Kfz-Mechatroni-
ker. Für eine Suche bietet 
die Arbeitsagentur jungen 
Menschen die Berufserkun-
dungstools „Check-U“ und 
„Berufe.TV“ an. Und natür-
lich eine persönliche Be-
rufsberatung.

Drei Tipps

Suche nach 
Plätze für 
Ausbildung 

Auf der Suche nach dem 
Traumjob lohnt es sich 
auch in anderen Branchen 
anzusehen. Foto: Oliver 
Berg/dpa/dpa-mag



Mit Stolz und großer Vorfreude begrüßte Element Six 
(E6) in Burghaun am 1. August sieben neue Nachwuchs-
talente im Team. Die neuen Auszubildenden wurden vom 
gesamten Unternehmen, vor allem natürlich von der Ge-
schäftsführung sowie den Ausbildern und Ausbildungs-
paten herzlich empfangen.  
 
Viele spannende Lernerfahrungen warten nun auf die 
neuen Auszubildenden bei Element Six. Für die persönli-
che Entwicklung gibt es sowohl während als auch nach 
der Ausbildung viele Möglichkeiten wie Auslandspraktika 
in einer anderen Element Six Niederlassung oder ge-
meinsame Ausbildungsprojekte. Zudem fördert Element 
Six neue Talente mit Fort- und Weiterbildungen, wie bei-
spielsweise Techniker, Meister oder Dualem Studium.  

Die neuen Auszubildenden sind: Lisa Gutberlet, Tizian 
Roth, Fiona Aschenbrücker, Finn Zitzmann (alle Werk-
zeugmechaniker/-in), Luca Pascal Becker (Chemielabo-
rant), Daniel Boschmann (Industriekaufmann) und  
Franziska Roos (Fachkraft für Lagerlogistik). Element Six 
freut sich sehr über die Verstärkung des Teams und 
wünscht den Berufseinsteigern eine spannende Ausbil-
dungszeit! 
 
Insgesamt gehören aktuell 29 Auszubildende und 5 duale 
Studenten zum  Element Six Team. Neben zehn verschie-
denen Ausbildungsberufen bietet Element Six Praktikas 
in vielen verschiedenen Berufen und Fachrichtungen an. 
Weitere Infos unter https://www.e6.com/de/about/ 
careers. / Text und Foto: Element Six

Sieben neue Auszubildende starten bei Element Six ins Berufsleben

In diesem Jahr starten 17 junge Menschen 
als Nachwuchstalente bei der HZD durch. 
Sechs davon verstärken die HZD-Außen-
stelle in Hünfeld: ein FOS-Praktikant, der 
bereits aktiv an einem Projekt mitarbei-
tet, und fünf dual Studierende der Ange-
wandten Informatik, die im Oktober dazu 
stoßen. Die Studienkoordinatorinnen in 
Hünfeld freuen sich schon auf die ge-
meinsamen Startschuss für die Gestal-
tung der digitalen Welt von morgen! 

Aktivitäten – insbesondere das Sommer-
fest der HZD-Studierenden und die bei-
den Einführungswochen vor dem Vorle-
sungsbeginn. „Uns ist wichtig, dass sich 
unsere Studierenden schon früh kennen-
lernen“, betonen Ellen Bittorf und  
Steffi Hartung. „So können sie als Team in 
das erste Semester starten und die He-
rausforderungen gemeinsam angehen.“  
/ Foto: Hessische Zentrale für Datenver-
arbeitung - Hünfeld

Startschuss für die Gestaltung der digitalen Welt 
von morgen! 

Hünfeld

So wurden 2023 die meisten 
neuen Ausbildungsverträge in 
den Berufen Kauffrau/-mann 
für Büromanagement 
(22.600) und Kraftfahrzeug-
mechatroniker/-in (22.500) 
abgeschlossen, die im Vorjahr 
noch die Ränge 2 und 3 belegt 
hatten. Auf Rang 3 folgte der 
Beruf Kauffrau/-mann im Ein-
zelhandel (21.100), der im 
Vorjahr noch der Beruf mit 

den meisten neuen Ausbil-
dungsverträgen gewesen war. 
Die Ränge 4 und 5 belegten 
die Berufe Verkäufer/-in 
(19.900) und Fachinformati-
ker/-in (18.800). Damit entfiel 
wieder rund ein Fünftel (22  
Prozent) aller neu abgeschlos-
senen Ausbildungsverträge 
auf diese fünf Berufe.  

Deutliche Geschlechterun-
terschiede gab es auch bei den 
am stärksten besetzten Beru-
fen: Frauen mit neuem Ausbil-
dungsvertrag schlossen im 
Jahr 2023 am häufigsten ei-
nen Ausbildungsvertrag als 
Kauffrau für Büromanage-
ment (16.100) ab, Männer be-
gannen hingegen am häufigs-
ten eine Ausbildung zum 
Kraftfahrzeugmechatroniker 
(21.000).

Die fünf Ausbildungsbe-
rufe mit den meisten 
Neuverträgen im Jahr 
2023 waren dieselben 
wie 2022, allerdings ver-
änderte sich ihre Rang-
folge. Das ergeben die 
Statistiken des Statisti-
schen Bundesamt.

Ranking der Ausbildungsberufe

Die fünf Beliebtesten
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In Berufsorientierungs-
praktika können Interes-
sierte verschiedene Ausbil-
dungs- oder duale Studien-
gänge kennenlernen. Bei ei-
ner Dauer von eins bis sechs 
Wochen bekommen junge 
Menschen einen Einblick 
in die Aufgaben, Tätigkei-
ten und Arbeitsbedingun-
gen des jeweiligen Berufs-
bildes. Die Bundesagentur 
für Arbeit (BA) erklärt in ei-
nem Online-Artikel, wel-
che Schritte Interessierte 
gehen müssen, um bei ih-
rem Berufsorientierungs-
praktikum unterstützt zu 
werden. 

Die Vollzeitschulpflicht 
muss abgeschlossen sein, es 
darf keine Schule mehr be-
sucht werden, und man 
muss bei der Agentur für Ar-
beit oder dem Jobcenter als 
ausbildungssuchend ge-
meldet sein. Für Unterstüt-
zung kann man sich ein-
fach bei der BA melden. 

Im ersten Beratungsge-
spräch mit einer Berufsbe-
raterin oder einem Berufs-
berater wird geklärt, ob ein 
Berufsorientierungsprakti-
kum infrage kommt. Dabei 
werden laut der BA auch die 
Fördermöglichkeiten be-
sprochen, wie die Übernah-
me der Fahrkosten während 
der Praktikumszeit. 

Anschließend kann man 
sich einen Betrieb suchen 
und mit diesem die Details 
wie Ort, Termin, Ausbil-
dungsberufe und Dauer klä-
ren. Diese Informationen 
muss man der BA mitteilen. 
Nach einem Beratungsge-
spräch kann das Praktikum 
direkt online beantragt 
werden, um förderfähig zu 
sein. Das Praktikum muss 
von der BA oder dem Job-
center genehmigt werden, 
bevor es begonnen wird.

Hilfe bei Praktika

Orientierung 
nach der 
Schulzeit



75 Jahre Erfahrung im Hoch- und Tiefbau 
bedeuten Wachstum, Kompetenz, Flexi-
bilität & Stabilität. Über 170 junge Men-
schen haben wir in unserem Bauunter-
nehmen August Gluck bereits erfolgreich 
ausgebildet und ins Berufsleben integrie-
ren können. Auch in diesem Ausbildungs-
jahr freuen wir uns unseren Auszubilden-
den zur Seite stehen zu dürfen.  
 
In diesem Sinne wünscht das gesamte 
Team von August Gluck und insbesonde-

re die Geschäftsführung sowie die Ausbil-
der den neuen Auszubildenden einen gu-
ten Start und eine lehrreiche und interes-
sante Ausbildungszeit. 
 
Junge Menschen sind die Zukunft und bei 
Interesse geben wir gerne Auskunft in 
welchen Bereichen wir ausbilden oder 
Praktikumsplätze anbieten. Einfach anru-
fen, eine Email an bewerbung@gluck.de 
schicken oder auf www.Gluck.de vorbei-
schauen. / Text und Foto: August Gluck 

Azubis starten bei August Gluck ihre Karriere

20 angehende Bankkaufleute haben am 
15. August ihre Ausbildung bei der Spar-
kasse Fulda begonnen. Vier von ihnen 
nutzen die Chance, ein Duales Studium 
an der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg in Mosbach zu absolvieren. Um 
den Einstieg ins Arbeitsleben und in den 
Ausbildungsalltag bei der Sparkasse zu 
erleichtern, erwartete die jungen Auszu-
bildenden eine abwechslungsreiche Will-
kommenswoche. 
 
„Für kaufmännisch interessierte junge 
Leute gehören wir nach wie vor zu den 
ersten Adressen in der Region“, freut sich 
Wolfgang Göb, Leiter der Abteilung Per-
sonalmanagement. „Wir bieten viele ab-
wechslungsreiche Ausbildungsbausteine 
mit intensivem Praxisbezug. Das hat sich 
herumgesprochen.“ Darüber hinaus ma-
che die Sparkasse ihren Nachwuchs mit 
begleitenden Modulen wie praxisbezoge-
nen Fachschulungen, kundenorientierten 
Trainings und innerbetrieblichem Unter-
richt fit für den beruflichen Alltag. 
 
Nicole Fleck von der Personalentwick-
lung der Sparkasse hat sich gemeinsam 
mit ihren Kolleginnen Laura Hinckel und 
Tanja Sorg-Föller mächtig ins Zeug ge-
legt, um den Auszubildenden den Ein-
stieg zu erleichtern. „Damit die Aufre-

gung am ersten Tag nicht zu groß ist, wa-
ren alle bereits im Mai zu einem Speed-
Dating bei uns eingeladen“, so Nicole 
Fleck.  
 
Während der Willkommenstage lernten 
sich die Auszubildenden nicht nur unter-
einander besser kennen. Auch die Spar-
kasse Fulda bekam klarere Konturen: Kur-
ze Vorträge mit Informationen rund um 
die Ausbildung, IT-Einführung, eine Tour 
durch die Sparkassen-Filialen, eine Haus-
rallye und ein gemütlicher Abend unter 
dem Motto „Grill & Chill“ standen auf dem 
Programm.  
 
Mit von der Partie waren dabei auch die 
Auszubildenden, die im letzten oder vor-
letzten Jahr zur Sparkasse kamen. Sie 
kannten sich schon bestens aus und 
konnten den Neuen wertvolle Tipps ge-
ben. Die Willkommenswoche endete mit 
einem spannenden Outdoor-Teamevent 
in der Rhön. 
 
Im nächsten Sommer bietet die Sparkas-
se erneut 20 Ausbildungs- und Studien-
plätze im Berufsbild Bankkauffrau/Bank-
kaufmann an. Wer Interesse hat, kann 
sich bereits jetzt unter www.sparkasse-
fulda.de/karriere für den Ausbildungs-
start am 15. August 2025 bewerben.

Sparkasse Fulda: Startschuss für 20 Auszubildende

Auszubildende in Vollzeit 
erhielten 2023 im ersten 
Ausbildungsjahr nach An-
gaben des Statistischen 
Bundesamtes eine mittlere 
Ausbildungsvergütung von 
monatlich 935 Euro brutto 
(Median).  
 
Im Ausbildungsbereich Öf-
fentlicher Dienst betrug 
die mittlere Vergütung im 
ersten Ausbildungsjahr 

1068 Euro, im Bereich 
Hauswirtschaft 1064 Euro 
und in Industrie und Han-
del 1000 Euro. Im Ausbil-
dungsbereich Landwirt-
schaft lag die Vergütung 
im Mittel bei 950 Euro, in 
Freien Berufen bei 920 Eu-
ro und im Handwerk bei 
810 Euro. 
 
Die Angaben entstammen 
der amtlichen Datenerhe-

bung auf Grundlage des 
Berufsbildungsgesetzes 
(BBiG) oder nach der 
Handwerksordnung 
(HwO). Nicht in der Statis-
tik erfasst sind unter ande-
rem Berufsausbildungen 
an Berufsfachschulen und 
Schulen des Gesundheits-
wesens sowie die neuen 
Ausbildungen zur Pflege-
fachfrau und zum Pflege-
fachmann.

VERGÜTUNG FÜR DIE AUSBILDUNG

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITERE
SONDERTHEMEN

FINDEN SIE ONLINE 
UNTER:

AUSBILDUNGSSTART

2024


